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Hr Nr. 16. 
Danina und polniſche Valuta. 


Alea jacta est. Die Würfel find gefallen, und Polen 
bat eine Danina, um welche Finanzminiſteer 
Michalski ſo energiſch gekämpft hat. Herr Michalski 

bat „ſeine“ Danina durchgeſetzt und it ſomit Herr der 
Situation geblieben. Die Zukunft wird lehren, wer Recht 
behalten wird, und ob wir unſere Valuta mit Hilfe dieſer 
Dianina verbeſſern werden, oder ob Polen um ein neues 
teures Experiment reicher geworden ſein wird. Wir Polen 
5 fremder Abſtammung, aber deswegen nicht ſchlechtere 
Patrioten als unſere kernpolniſchen Mitbürger, haben 
unſer Staatsbürgertum an weſtlicher Kultur geſchliffen und 
verſtehen das Geſetz zu reſpektieren, wenn wir auch im 
Grunde unſeres Herzens von ſeiner Unrichtigkeit überzeugt 
ſind und uns des Glaubens nicht erwehren können, daß 
5 damit nicht nur beſtimmten Schichten der Bevölkerung er⸗ 
beblicher Schaden zugefügt wird, ſondern auch dem Staate 
ſeloſt. Man wird uns darauf mit Achſelzucken erwidern, 
daß alles Anſichtsſache ſei, und man wird ſich alle Mühe 
geben, die Danina ſo ſchnell wie möglich einzutreiben und 

T ſich recht bald davon überzeugen, daß man ſeine Rech⸗ 
nung ſo ziemlich ganz ohne den Wirt gemacht hat. Vor 
allem wird ein gewaltiger Steuerapparat ins 
Leben gerufen werden, da der beſtehende feiner jetzigen Auf- 
gaben kaum Herr werden kann und an der Knappheit der 
13 bisherigen Staatseinnahmen eigentlich die Hauptſchuld 
trägt. Dieſer neue Apparat wird Hunderte von Menſchen 
von produktiver Arbeit losreißen und unabhängig von 
15 dieſem Produktionsverluſt enorme Summen verſchlingen, 
noch ehe die erſte Mark Danina eingefloſſen ſein wird, von 
den inzwiſchen an verſchiedenen Stellen freiwillig einge⸗ 
dbahlten geringen Beträgen natürlich abgeſehen. Und er 
wird, um Erfolge zu erzielen, mit beiſpielloſer Rigo⸗ 
roſität vorgehen müſſen, ſchon angeſichts deſſen, daß die 
Donina erklärlicherweiſe ſich keiner „Popularität erfreut, 
ſich Herr Michalskt bald wird überzeugen können, — 


FSiynski zu Ehren der beſtätigten Danina gleich darauf ge- 
balten hat. Patriotismus iſt nämlich ein eigen Ding, des⸗ 
dteichen der ehrliche Wille, feinem Staate hilfreich zur Seite 
* du ſtehen. Beide verſagen manchmal, wenn es an den Geld- 
beutel geht, und beide verlangen unter Umſtänden eine 
Überwindung, die den ſtärkſten und ehrlichſten Charakter 
us Wanken bringen kann, wenn man von ihm unter der 
Fahne des Patriotismus Sachen verlangt, die ſich mit den 
Segriffen des guten, ja beſten, Staatsbürgers ſchwer ins 
Einvernehmen bringen laſſen. } 
Die „Deutſche Rundſchau“, die. feinerzeit den 
sangen Geſetzentwurf bekämpft und wiederholt darauf hin⸗ 
ewieſen hat. daß die Annahme, die polniſche Valuta werde 
7 in die Danina in die Höhe ſchnellen, jeder Logik entbehrt, 
05 außer den geſtrigen Auslaſſungen aus Landwirtskreiſen 
mn der Lage, heute einen Brief eines Lodzer Kauf⸗ 
0 8 una zu veröffentlichen, der ein Spiegelbild der An⸗ 
7 . der geſamten Kaufmannſchaft über die 
5 anina ſein dürfte. In dem Schreiben heißt es u. a.: 
4 Wie ſollen wir Lodzer Kaufleute uns z. B. vorſtellen, 
g ſiche Danina zu bezahlen, wo wir, trotz der Reichtümer, die 


1 8 in unſerer Stadt in Geſtalt von teuren Grundſtücken, Ge⸗ 
1 rang Fabriken und Maſchinen befinden, nicht einmal im⸗ 
viande find, unſere jeit Jahren ftillftehenden Betriebe wieder 
5 St in Gang zu bringen. An Patriotismus, unſerem 
5 ſetgate durch Arbeit Loder Art au dienen alſo durch ange- 
bfrengte Arbeit wie man fie in Barſchau gar nicht kennt und 
bGDahrſcheinlich auch gar nicht zu kennen wünſcht, ebenſowenig 
Fa ehrlichem Willen, unſerer jeweiligen Regierung hilfreich 
ur Seite zu ſtehen, fehlt es uns wahrhaftig nicht. Das ver⸗ 
Ge at von uns ſchon der uns anerzogene Reſpekt vor dem 


15 
nf 
Andeit früherer Machthaber behalten haben — zum Glück 


dveiſen werden, wenn in künftiger Generation im Lodzer 


Br 16 — * Entrichtung einer Danina nötig wäre, beſitzt in Lodz 
* lei, niemand, von einigen Paſſekmännern (Schiebern) viel⸗ 
BY. licht abgeſehen, die aber auch nicht alle daninareif ſein 


könne 
un es durch Valutaſenkungen nicht zuſammenſchrumpfen zu 


a 8 en 
eg gelegt haben. Non der Industrie längſt verſchlungen, iſt 


{ bieten als ſichtbares und in papiernen Forderungen an die 


1 Hide Induſtrie, als unſichtbares Zeichen früherer angeb⸗ 


Bromberg, Freitag den 20. Januar 1922. 


an flüſſigem Kapital, das wir, nebenbei bemerkt, viel beſſer 
und mit viel größerem Nutzen für unſern Staat anzu⸗ 
wenden wüßten, als es in Danina anzulegen, wirklich 
darauf hinauszukommen, daß wir entweder unſern Staat 
von neuem um den ganzen Betrag der Danina auf langen 
Termin an pumpen oder aber ihm unſere Hypotheken, 
mit denen er nichts anfangen kann, oder Teile unſeres im⸗ 
mobilen und mobilen Beſitzes zur öffentlichen Veräußerung 
überlaſſen müſſen. Letzteres würde natürlich viele Be⸗ 
triebe allernotwendigſter Betriebsmittel berauben, den 
Kern unſeres Volkswohlſtar des, die Produktion, erheblich 
ſchädigen und den Erfolg der Abſichten des Geſetzgebers in 
ganz verkehrte, von ihm nicht gewollte Bahnen leiten. 
Das wäre aber alles noch zu verſchmerzen, wenn man 
mit voller Gewißheit behaupten könnte, daß Herrn M.’3 
Danina wirklich ihr Ziel erreichen wird, nämlich eine teil⸗ 
weiſe Sanierung unſerer Staatsfinanzen und eine Beſſe⸗ 
rung, oder wenigſtens Stabiliſierung unſerer Valuta. Ja, 
wenn es ſich darum handelte, mit der Danina eine läſtige 
Auslandsſchuld zu bezahlen, um das Land vor ſchwerem 
Goldabfluß zu bewahren, — daun vielleicht. Aber hier, wo 
es gilt, uns ſelbſt zu bezahlen, d. h. einen Teil der Schuld 
des Staates auf die Schultern der Bürger abzuwälzen, alſo 
wiederum auf ſich ſelbſt, hätte es wahrhaftig ſo verbiſſener 
Parteikämpfe und der Schaffung großer Apparate nicht be⸗ 
durft. Da hätte man es ruhig beim alten laſſen können. 
Das wäre entſchieden billiger und angenehmer geweſen. 


MNevublik Naoſen. 


Gegen das Kabinett Ponikowski. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 19. Januar. (Tel.) In der Sejmkommiſſion 
für auswärtige Angelegenheiten unternahm geſtern die 
Witospartei, von Witos ſelbſt geführt, einen Vorſtoß 
gegen den Außen miniſter Skirmunt. Das Bild 
war das aleiche wie in den letzten Sitzungen der Finanz⸗ 
kommiſſion, wo die Parteien der Mitte und der Linken den 
Finansminiſter halb attackiert haben. Das Motiv war in 
beiden Fällen gleich. Die Parteigruppen von Witos bis zu 
den Sozialiſten eröffneten, das Vorpoſtenfeuer, das den 
Sturm gegen das Kabinett Ponikowski ein⸗ 
leiten ſoll. ; 

In der Außenkommiſſion handelt es ſich um ſehr wich⸗ 
tige Dinge. Skirmunt teilte dort die italieniſche Einladung 
Polens nach Genua mit und entwickelte hierbei die Rolle, 
die Polen in und vor Genua einzunehmen gedenkt. In 
dieſer Frage gingen die Meinungen der Nationaldemokraten 
der Mitte und der Linken weit auseinander. Erſtere ſind 
hocherfreut über das Kabinett Poincaré und erhoffen von 
ihm alles Heil für Polen. Die beiden anderen Parteien da⸗ 
gegen ſehen eine Gefahr für Polen darin, daß es bei dem 
wirtſchaftlichen Aufbau Rußlands beiſeite bleibt. 


Freiherr von Rechenberg Geſandter in Warſchau. 


Wie die „Kreuzzeitung“ hört, iſt für den Geſandten⸗ 
poſten in Warſchau Freiherr von Rechenberg, der 
frühere Gouverneur aus Deutſch⸗Oſtafrika in Ausſicht 
genommen. $: 


Der engliſche Geſandte in Warſchau proteitiert, 


Tu. Warſchau. 17. Januar. Der hieſige engliſche Ge⸗ 
ſandte Max Miller hat ſich an die polniſche Regierung mit 
einer Note gewandt, in der er gegen die „Unkorrektheit“ 
proteſtiert. die ſich die polniſche Regierung während der 
Wilna⸗Wahlen zuſchulden kommen ließ. 


Die oſtgaliziſche Frage. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 19. Januar. (Tel.) Am 10. Auguſt 1920 iſt 
zwiſchen den Großmächten einerſeits und der Tſchecho⸗ 
flowakei, Rumänien, Südſlawien und Polen andererſeits 
über die Grenzen im ehemaligen Öfterreih ein Vertrag 
abgeſchloſſen worden, der jetzt von Frankreich dem Völker⸗ 
bunde zur Veröffentlichung übergeben werden ſoll. Der 
Vertrag ſollte damals von Paderewski unterſchrieben wer⸗ 
den, das Kabinett Witos, das nach Paderewski aus Ruder 
kam, hat jedoch die Unterſchrift verweigert. Der „Kurjer 

prauny” weiſt darauf hin, daß die polniſche Regierung 
gegen die Veröffentlichung des Vertrages proteſtieren ſolle, 
da Polen den Vertrag nicht unterzeichnet und ſomit nicht 
als für ſich bindend anerkannt hat. Der Vertrag iſt inſofern 
wichtig, weil er einen Teil Oſtgaliziens außerhalb der 
Grenzen Polens läßt und Zalicz als gemeinſame Grenze 
zwiſchen der Tſchechoflowakei und Galizien bezeichnet. 


Ein deutſch⸗polniſcher Vertrag über die Grenzland⸗ 
wirtſchaften. 


Am 29. Dezember 1921 iſt zwiſchen Bevollmächtigten der 
polniſchen und der deutſchen Regierung folgender Vertrag 
zum Abſchluß gekommen: Der Znſatzvertrag vom 23. De⸗ 
zember 1921 zum „Vorläufigen Vertrag bezüglich des Be⸗ 
triebs der Landwirtſchaften an der polniſch⸗deutſchen 
Grenze“. der am 27. Juli 1920 in Poſen abgeſchloſſen wurde, 
wird bis zum 31. März 1922 mit folgender Ergänzung ver⸗ 
längert: „Alle in den SS 1. 3 und 4 des „Vorläufigen 
Vertrages“ erwähnten Ausweiſe, Beſcheinigungen uſw. 
müſſen in zwei Sprachen, in der polniſchen und in der 
deutſchen, ausgeſtellt werden. Falls vor dem 31. März 1922 
ein endgültiges Grenzabkommen zuſtande kommen ſollte, 
verliert der obige Zuſatzvertrag ſeine Gültigkeit. Der Ver: 
trag tritt am 1. Januar 1922 in Kraft.“ 


Der Ausban der Eiſenbahnverbindungen zwiſchen 
Kleinpolen und Oberſchleſien. 


Krakau, 17. Januar. (PA T.) 
dungen zwiſchen Oberſchleſien und Kleinpolen, beſo 
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auf der Linie Krakau- Kattowitz ſtatt. Während der 
Debatte wurde auf die Notwendigkeit der Erbauung einer 
beſonderen Station bei Dziedzie und die Herſtellung einer 
unmittelbaren Verbindung zwiſchen Krakau und Myslowitz 
mit einem doppelten Gleiſe hingewieſen. Nach Herſtellung 
der neuen Verkehrslinien wird Krakau den modernſten An⸗ 
forderungen genügen und bald jene Rolle übernehmen, die 
bisher Breslau innehatte. 


Der Handelsvertran zwiſchen Polen und der 
Tſchechoſlowakei. 


Nach einer Medung aus Prag hat der dortige auswär⸗ 
tige Ausſchuß den Vertrag mit Polen, der keine mili⸗ 
täriſche Verpflichtungen, ſondern lediglich Handels⸗ 
beziehungen enthält, angenommen, ſo daß der Vertrag jetzt 
auch im Abgeordnetenhauſe angenommen werden dürfte. 


Eine neue Banknoten⸗Emiſſion. 


„Das Finanzamt teilt mit: Vom 1. Februar ab wird das 
Finanzminiſterium Banknoten der 3. Serie im Betrage 
von 30 Milliarden Mark in Umlauf bringen. ö 


„Der oſtgaliziſche Skandal.“ 


Unter dieſer Überſchrift veröffentlicht der „Mancheſter 
Guardian“ einen Artikel, der dem Programm der Tagung 
des Völkerbundrates gewidmet iſt. Darin heißt es, dem 
Krakauer „Nowy Kurjer“ zufolge u. a.: 

„Es gibt einige Gründe für die Zuerkennung Oſt⸗ 
galiziens an Polen, trotzdem die Mehrheit der Bevölke⸗ 
rung nicht polniſch iſt. Dies kann jedoch nur dann ge⸗ 
ſchehen, wenn die Ruthenen dieſelben Rechte erhalten, die ſie 
früher in Sſterreich hatten und wenn die Provinz eine 
Autonomie erhält. In dieſem Falle iſt es dringend er⸗ 
wünſcht, daß eine Verlängerung des gegenwärtigen Skan⸗ 
dals — dieſer Auffhnd iſt nichts anderes als ein Skandal — 
nicht geduldet wird, und daß das Statut Oſtgaliziens end⸗ 
gültig feſtgeſetzt wird.“ 


Die Oberbehörde für Theater und Preſſe. 


Die Verfaſſungskommiſſion beſchloß in ihrer legreit 
Sitzung. die Auſſicht über die Theater, Kinos und die Preſſe 
dem Innenminiſterium zu übergeben. Das Miniſterium 
für Kultus und Unterricht hat jedoch das Recht, dieſe Inſti⸗ 
tutionen zu kontrollteren, ſoweit es vom Geſichtspunkte der 
Kunſt und Kultur notwendig ſei. 


DVeuntſches Reich. 
Dr. Wirth über die Lage. 


Tu. Berlin, 17. Januar. In der Schlußſitzung des Zen⸗ 
trumsparteitages hielt Reichskanzler Dr. Wirth eine Rede. 
in der er zu den außenpolitiſchen und innerpolitiſchen Fragen 
Stellung nahm. Cannes nannte er den erſten Erfolg der 
Politik der Geduld. Innerpolitiſch gab er der Hoffnung 
Ausdruck, da* in den nächſten Tagen ein Steuerkompromiß 
zuſtande kommen werde, und zwar ein Kompromiß, das von 
den Veſitzenden und Nichtbeſitzenden als anſtändig angeſehen 
werden würde. Iſt infolre der Haltung der Sozialdemo⸗ 
kraten ein ſolches Steuerkompromiß nicht möglich, dann 
wird die innerpnritiiche Lage ſcheitern und man muß ſich 
nach einer neuen Regierung umſehen. Auf 
lange Tage einer Kriſis wird ſich die Regierung nicht ein⸗ 
laſſen. Lieber wird ſie in offener Feldſchlacht fallen. 
politiſches Intrigentum iſt heute kein Platz mehr. Die Zen⸗ 
trumspartei wird ſehr gern einmal anderen den Platz der 
Verantwortung überlaſſen. Sie wird dann niemals in eine 
grundſätzliche Oppoſition eintreten. » 

Nach der Rede Wirths wurden drei Entſchließun⸗ 
gen angenommen in denen Einſpruch gegen die rechts⸗ 
widrige Teilung Oberſchleſiens, gegen die Unterdrückung 
des Saargebietes und gegen die ſchweren Leiden der Rhein⸗ 
länder erhoben wird 


Austauſch zweier oberſchleſiſcher Gemeinden. 


Ratibor, 17. Januar. Die Gemeindevertreter von Ada⸗ 
mowitz und Raſchütz einerſeits ſowie von Gureck und 
Stodoll andererſeits haben gemeinſchaftlich den Beſchluß 
gefaßt, dieſe Gemeinden gegenſeitig auszu⸗ 
tauſchen. Unter eingehender Darlegung der wirtſchaft⸗ 
lichen Gründe ßaben die Gemeindevertreter ſich an die 
deutſche Intereſſengemeinſchaft in Ratibor gewandt und um 
Vertretung ihrer Intereſſen gegenüber den in Frage kom⸗ 
menden Behörden gebeten. Da nun aber die Gemeinden 
Gureck und Stpdoll diesſeits der neuen deutſch⸗polniſchen 
Grenze liegen, der Genfer Beſchluß aber in der Grenz⸗ 
ziehung bei Niebotſchau nicht ganz klar gefaßt iſt, hat ſich die 
deutſche Intereſſengemeinſchaft auf den Standpunkt geſtellt, 
daß die beiden Gemeinden Adamowitz und Raſchütz auf 
legalem Wege bei Deutſchland verbleiben werden. Adamo⸗ 
witz und Raſchütz find zwei Kilometer von den nächſten 
Bahnſtationen Markowitz und Nenſa, welche bei Deutſchland 
verbleiben, entfernt. 


Neue Verbote der Rheinlandkommiſſion. 


Tu. Koblenz. 17. Januar. Die Interalliierte Rhein⸗ 
landkommiſſion hat jede Kundgebung und ſonſtige 
Feierlichkeiten am Gründungstag des Deut⸗ 
ſchen Reiches im beſetzten Gebiet verboten. Ferner hat die 
Interalliierte Rheinlandkommiſſion den Vertrieb der nach⸗ 
folgenden Bücher im beſetzten Gebiet verboten: „Horſt Will⸗ 
mann, der Namenloſe“ von Reinhold Eichacker, erſchienen 
im Univerſalverlag München, ſowie die Broſchüre „Ge⸗ 
ſchändete deutſche Frauen“, herausgegeben von den Leipziger 
Graphiſchen Werken. ’ 


Aus der Berliner Stadtverordnetenverſammlung. 


Tu. Berlin, 18. Januar. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
5 hatten die Kommuniſten beantragt, den 
Arbeitsloſen eine beſondere Unterſtützung zu geben. 
Antrag wurde abgelehnt, worauf ſich etwa 40 auf der Tri⸗ 
büne befindliche Arbeitsloſencäte in heftigen 
Schimpfworten ergingen und ſich der Räumung der Tribüne 
widerſetzten. Darauf wurde die Verſammlung unter⸗ 
brochen und der Alteſtenrat trat zu einer Sitzung zuſammen. 
Dieſer beichloß, die Tribüne poliseilich räumen zu laſſeu. 
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Bei der Wahl des Bureaus wurden mit 104 Stimmen gegen 
72 weiße Zettel Fabian (Deutſchnational) als erſter, Meyer 
(Demokrat) als zweiter und Schwarz (Deutſche Volks⸗ 
vartei) als dritter ſtellvertretender Vorſteher gewählt. 


Kommuniſtiſche Liebknecht⸗Gedächtnisfeier in Köln. 


Tu. Köln. 18. Januar. Für geſtern abend war eine 
von der K. P. D. eine Gedächtnisfeier zu Ehren Roſa 
Luxemburgs und Carl Liebknechts einberufen. 
Reichstagsabgeordneter Paul Fröhlich⸗Bremen ſprach. Er 
forderte auf zur unermüdlichen Rüſtung für neue Kämpfe. 
Am Ausgange des Saales wurden Flugblätter verteilt, die 
für den 22. Januar den Beginn eines neuen Hunger⸗ 
ſtreiks der Gefangenen in Lichtenburg ankündigen und 
zum Generalſtreik zur Befreiung aller gefangenen Revolu⸗ 
tionäre auffordern. 


Verſchärfter Transportarbeiterſtreik in Eſſen. 


Tu. Eſſen, 18. Januar. Der Streik der Transport⸗ 
krbeiter im Großhandel hat verſchärfte Formen an⸗ 
genommen. Der deutſchnationale Handlungsgehilfenverband 
hat ſeinen Mitgliedern Anweiſung gegeben, in keiner Weiſe 
Arbeiten zu verrichten, die ſonſt von den jetzt ſtreikenden 
Arbeitern verrichtet werden. Nach Mitteilungen aus An⸗ 
geſtelltenkreiſen droht der Streik ſich im ganzen Transport⸗ 
gewerbe auszudehnen. 


Der drohende Eiſenbahnerſtreik in Sachſen. 


Tu. Dresden, 18. Januar. In Sachſen herrſcht zurzeit 
ſtarke Stimmung für einen Eiſenbahnerſtreik. Der 
Deutſche Eiſenbahnerverband, Bezirksleitung Sachſen, teilt 
mit: Aus allen Ortsgruppen unſeres Bezirkes erhalten 
wir Nachrichten, daß die Mitglieder, Beamte wie Arbeiter, 
die von der Regierung bewilligte Zulage als völlig un⸗ 
genügend ablehnen. Sie fordern den Verbandsvorſtand 
auf, der Regierung gegenüber das unzureichende Ergebnis 
der Verhandlungen abzulehnen und, falls eine Einigung 
nicht möglich iſt, die Arbeitsniederlegung anzuordnen. 


Gärung unter den bayeriſchen Eiſenbahnern. 


TU. München, 17. Januar. Eine Verſammlung des 
Bayeriſchen Eiſenbahnerverbandes in München nahm ein⸗ 
mütig eine Entſchließung an, in der es heißt: Die 
Verſammlung drückt ihr lebhaftes Bedauern aus, daß die 
Reichs regierung den Wünſchen der Reichsbeamten und 
Reichsarbeiter bei der letzten Teuerungsaktion nicht mehr 
Entgegenkommen gezeigt hat und daß die Zugeſtändniſſe 
weit hinter dem zurückgeblieben ſind, was den unteren und 
mittleren Gruppen des Staatsdienſtperſonals hätte gewährt 
werden können. Die Verſammlung erwarter, daß die un⸗ 
beſtreitbare Notlage der Staatsbeamten und 
Staatsarbeiter alsbald durch eine durchgreifende Aufbeſſe⸗ 
rung der Gehälter und Löhne einigermaßen erträglich ge⸗ 


ſtaltet werde. 
Hebriges Ausland. 


England erwartet neue franzöſiſche Vorſchläge. 


Tu. London, 18. Januar. Die britiſche öffentliche Mei⸗ 
nung erklärt ſich zugunſten eines anglo⸗franzöſiſchen Ab⸗ 
kommens, das, wie allgemein anerkannt wird, die Grund⸗ 
lage für irgendwelche Maßnahmen bilden ſollte, die man für 
den wirtſchaftlichen Aufbau Europas anwenden 
könnte. Der nächſte Schritt liegt bei der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung und die neuen Vorſchläge, die Frankreich der briti⸗ 
ſchen Regierung machen werde, ſeien der ſymvathiſchen und 
günſtigen Beurteilung ſeitens der britiſchen Regierung, des 
Parlaments und der Bevölkerung ſicher. Man alaubt, daß 


die Auflöſung des Parlaments nicht vor dem Zuſammen⸗ 


treten der Genna⸗Konferenz erfolgen wird. Lloyd George 

wird in dieſer Woche eine öffentliche Rede halten. Man er⸗ 

Polier von ihr wichtige Ankündigungen über die britiſche 
olitik. 5 


Die lettiſchen Sozialdemokraten wünſchen 
eine Annäherung an Rußland. 


TU. Riga, 17. Januar. Auf dem gegenwärtig in Riga 
tagenden 7. Kongreß der lettiſchen Sozialdemokratie wurde 
in der Frage der Außenpolitik der lettiſchen Regierung 
eine Reſolution angenommen, den übrigen baltiſchen 
Staaten näherzutreten und zu Sowjetrußland engere 
freundſchaftliche Beziehungen anzuknüpfen. 
Außerdem ſoll auf jeden Fall verhindert werden, daß mit 
Polen ein Kriegsbündnis abgeſchloſſen oder ſonſt irgendeine 
Politik getrieben wird, die zur Entzweiung mit Rußland 
führen könnte. 


Die Todesopfer des ruſſiſchen Bolſchewismus. 


Laut offiziellen Liſten der Sowjetregierung ſind während 
ihrer Herrſchaft. das heißt vom 7. November 1917 an, auf 
Wren Befehl hingerichtet worden: 3 

T er 55 Geiſtlichkeit: 
t 


F 1215 
Bunde tt 28 
g 2. Profeſſoren und Lehrer „ 6775 
8. Arzte und Aſſiſtenten 8800 
ffihren: DE BB 
5. Gendarmerie- und Polizeioffiziere . 10500 
8. Soldaten „29799900 
7. Gendarmen und Schutzleute . 48500 
8. Gutsbeſitzeer „„ 12950 
9. Angehörige der Intelligenz . 355 250 
10. Arbeiter N De Be a 192 350 
IE OR NE ia 895100 
Zuſammen: 1766118 (!) 


Vor neuen Wirren in China. 


London, 18. Januar. Nach einer Meldung aus 
Schanghai vom 15. Jannar hat General Wu⸗Fei⸗Fu, der 
Generalinſpekteur der Provinzen Hupeh und Hanan, an den 
neuen chineſiſchen Miniſterpräſidenten Liangh⸗Schi⸗Ji ein 
Ultimatum geſandt, in dem er den Rücktritt aller 
Mitalieder der chineſiſchen Regierung vor Ende der 
Woche verlangt. Wenn der Miniſterpräſident dem nicht 
Folge leiſte, werde er mit Gewalt vertrieben werden. 


Die Gäruna in Indien. 


Nach einer Reutermeldung aus Kalkutta hat das natio⸗ 
naliſtiſche Kongreßkomitee von Nordkalkutta gegen das Ver⸗ 
bot der Regierung eine Sitzung abzuhalten verſucht. Die 
Polizei verhaftete den Vorſitzenden und 19 weitere Mit⸗ 
glieder. Ein neuer Verſuch, eine Sitzung am Abend abzu⸗ 
halten, führte ur Verhaftung von 114 Perſonen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verschwiegenheit zugeſichert. 

* Bromberg, 19. Jauuar. 


§ Züge Warſchau—Kutno—Poſen. Mit dem 8. Januar 
iſt der Zugverkehr auf der Strecke Kutno—Strzalkowo ab⸗ 
geändert worden, und zwar iſt ein Paar Perſonen⸗ 
züge eingelegt worden, die täglich verkehren und Ver⸗ 
bindung in Strzalkowo und Kutno mit Warſchau und Poſen 
haben. Den beiten Auſchluß zwiſchen Poſen—War⸗ 
{hau über Strzalkowo mit Umſteigen in Kutno und 


Strzattowo hat der Zug, der in Bofen um 8 Uhr 55 früh 


abfährt und in Strzalkowo um 11 Uhr 27 eintrifft, von hier 
fährt er um 11 Uhr 50 nach Kutno weiter und trifft hier um 
17 Uhr 40 ein. Von Kutno kann man um 18 Uhr 21 weiter⸗ 
fahren und trifft in Warſchau Hauptbahnhof um 22 Uhr 05 
abends ein. Die beſte Zugverbindung Warſchau 
Poſen iſt folgende: Um 23 Uhr 55 Abfahrt aus Warſchau, 
Ankunft in Kutno um 3 Uhr 17; Weiterfahrt nach Strzalkowo 
um 5 Uhr 45, Ankunft um 11 Uhr 37. Von Strzalkowo fährt 
ein Zug um 12 Uhr 25 ab und trifft in Poſen um 14 Uhr 35 
mittags ein. Noch im Laufe dieſes Monats ſoll ein neues 
Zugpaar eingelegt werden, daß den direkten Ver⸗ 
kehr zwiſchen Poſen und Warſchau vermittelt. 

$ Regiſtrierung der Militärpflichtigen. Das Mini⸗ 
ſterium des Innern gibt bekannt, daß diejenigen polniſchen 
Staatsangehörigen, die ſich im Auslande befinden und ihrer 
Militärpflicht nicht genügten, ſich jedoch bei dem zuſtändigen 
polniſchen Konſulat im Auslande regiſtrieren laſſen, nicht 
als Fahnenflüchtige betrachtet werden. Dieſe Perſonen 
werden jedoch bei ihrer Rückkehr nach Polen zum Militär⸗ 
dienſt ausgehoben. 

§ Keine Ermäßigung der Spiritus⸗Akziſe. Amtlich wird 
gemeldet: Das ſeit einigen Tagen in Warſchau und in der 
Provinz kreiſende Gerücht von der Abſicht einer Herabſetzung 
der Spiritusſteuer ſeitens des Miniſteriums iſt völlig grund⸗ 
los. Das Miniſterium trägt ſich abſolut nicht mit dieſem 
Gedanken. 

§ Gegen das konzeſſionsloſe Händler: und Hauſierertum, 
das in letzter Zeit in unſerem Teilgebiet ſehr um ſich ge⸗ 
griffen hat, richten ſich Beſtrebungen, die eine Vereinigung 
der ſelbſtändigen reiſenden Gewerbetreibenden, Händler, 
Hauſierer, Schauſteller und deren verwandte Berufe an⸗ 
ſtreben zum Schutze ihrer Intereſſen. Nachdem bereits vor 
etwa 10 Tagen eine Beſprechung darüber ſtattgefunden hat, 
ſoll in einer Verſammlung am kommenden Sonntag in den 
Bartzſchen Feſtſälen, Fiſcherſtraße, dieſe Vereinigung ge⸗ 
gründet werden. 
c In großer Notlage befinden ſich viele ehemals 
preußiſche Ruheſtandsbeamte und die Witwen 
ſolcher, im ehemals preußiſchen Gebiet, da die Penſions⸗ 
bezüge in keiner Weiſe auch nur annähernd der Teuerung 
entſprechen. Nun iſt zwar vor einiger Zeit eine ſehr 
namhafte Erhöhung der Ruhegehälter und Witwen⸗ 
penſionen feſtgeſetzt worden, gültig ab 1. Oktober 1921, aber 
mit der Auszahlung dieſer erhößten Gebühren, bzw. 
der Nachzahlung für das verfloſſene Viertelfſahr (Oktober⸗ 
Dezember) ſind die zuſtändigen Kaſſen noch weit im 
Rückſtande. Einzig und allein die Lehrer i. R. 
Lehrerwitwen haben die erhöhten Bezüge und Nach⸗ 
zahlungen erhalten, und die Eeiſenbahn verwaltung 
hat den betreffenden Gehaltsempfängern ebenfalls, „auf 
Vorſchuß“, Zahlungen geleiſtet. Die Beamten der anderen 
Verwaltungen dagegen (Steuer-, Forſtverwaltung uſw.) 
warten noch ſehnlich darauf, daß ihnen nun ebenfalls die 
erhöhten Bezüge zuteil werden. Es befinden ſich darunter, 
wie es in der Natur der Sache liegt, viele alte und kränk⸗ 
liche Männer und Frauen, die, um nicht zu verhungern, 
gezwungen find, dies und jenes Stück ihres Hausrats 
zu verkaufen. Wie wir hören, ſoll die Verfügung über die 
Auszahlung der erhößten Bezüge auch ſchon hier geweſen, 
aber wegen irgendwelcher formaler Unſtimmigkeiten wieder 
zurückgeſandt worden ſein. Jedenfalls darf wohl erwartet 
werden, daß die Angelegenheit ſo ſchnell wie möglich 
ordnungsmäßig erledigt wird, denn die Not der Be⸗ 
troffenen iſt groß und eine längere Hinauszögerung würde 
ſie dem bitterſten Elend preisgeben. 

§ Aus der Kirchengemeinde Schlenſenau. In einem 
kurzen im „Evangeliſchen Gemeindeblatt“ veröffentlichten 
Rückblick heißt es u. a.: Eine Reihe von Weihnachtsfeiern 
außer denen im Gotteshauſe liegen hinter uns. Der Hoff⸗ 
nungsbund bat begonnen, und der Kirchengeſangverein hat 
geſchloſſen. überall wurden die Gäſte mit allen möglichen 
Darbietungen erfreut. Auch an Geſchenken fehlte es nicht. 
Zum letzten Male bot bei dieſer Gelegenheit die alte 
Schule uns eine Unterkunft. Unſere liebe alte Schule, in 
welcher das kirchliche Vereinsleben ſich Jahrzehntelang ab⸗ 
geſpielt hat. Jetzt werden die grauen Schweſtern dort 
einziehen, das Obergeſchoß wird zu Wohnräumen benutzt 
werden, unten wird eine Kleinkinderſchule einge⸗ 
richtet und in dem größten Raum, in welchem ſich früher die 
deutſche Kleinkinderſchule befand, eine Kapelle für die 
Schweſtern, in der gleichzeitig für die alten Leute aus 
Schleuſenau und Jägerhof Gottesdienſt gehalten werden ſoll. 
Einen Augenblick hofften Blaukreuzverein und Jugendbund, 
in dem oberen Zimmer ſeine Verſammlungen weiter halten 
zu können, aber die Einrichtung der gottesdienſtlichen Stätte 
duldet es nicht, wie man uns ſagte, daß darüber gegangen 
würde. So bleibt der Schweſter Olga und den Ver⸗ 
einen nichts anderes übrig, als Auszug zu halten. Erſtere 
iſt freundlichſterweiſe von Frl. Scheewe vorübergehend 
aufgenommen worden, bis wir eine andere Wohnung ge⸗ 
funden haben, was vielleicht in zwei Monaten geſchehen ift, 
und den Vereinen hat das Fiebrandtſche Werk 
durch Herrn Direktor Werner in dem langen Gaſt⸗ 
hauſe, Berliner Straße 2, eine Stätte bereitet. Unſer neues 
Vereinslokal iſt bedeutend kleiner als das bisherige. Wie 
wir in ihm Platz finden ſollen, iſt noch ein Rätſel, weil näm⸗ 
lich unſere Erbaunnasſtunden von der Abwanderung nichts 
ſpüren, ſondern im Gegenteil ſo gut beſucht ſind, wie viel⸗ 
leicht ſelten zuvor. 
S Ein Zuuftfeſt des Verbandes deutſcher Handwerker 
in Polen. Ortsoruppe Bromberg. findet am kommenden 
Sonnabend. 21. Januar, im Zinilkaſino ſtatt. Das Feſt iſt 
nur für Mitalieder und deren Angehörige zugänglich. 

Verhängung der Hundeſpverre. Noch nicht lange er⸗ 
freut ſich das Bromberger Hundevolk nach der Aufhebung 
der letzten Hundeinerre. die fait den ganzen Sommer hin⸗ 
durch anhielt, der Befreinna von Kette und Maulkorb. und 
ſchon wird es feiner Freiheit wieder beraybt. Eine geſtern 
veröffentlichte Bekanntmachung der Polizeiverwaltung 
unterſagt es bei Strafe Hunde frei umherlaufen zu laſſen 
oder ohne Maulkorb zu führen, da bei einem aufgefangenen, 
Ki umherlaufenden Tiere die Tollwut feitgeftellt worden 


§ Blutiges Liebesdrama. In einem hieſigen Hotel hat 
ſich in der letzten Nacht ein blutiges Liebesdrama abgeſpielt. 
Aus noch unbekannten Gründen beabſichtigte ein Liebes⸗ 
paar, gemeinſam den Tod zu ſuchen. Der Mann hat, nach⸗ 
dem er einen Brief hinterlaſſen hatte, Gift genommen 
und wurde tot aufgefunden, während ſeine Geliebte ſich die 
Pulsadern geöffnet hat, aller Wahrſcheinlichkeit nach 
aber noch am Leben erhalten werden kann. 

§ Zu dem Einbruch, den ein Schüler und eine Schülerin 
kürzlich verübten wird uns mitgeteilt, daß der Beſtohlene 
nicht Brzezinski, ſondern Theodor Wrzeſinski, Danziger 
Straße 73, war. 

§ Wegen Mordverdachtes verhaftet wurde eine gewiſſe 
Marianna Weſolowski aus Groß⸗Neudorf. Sie iſt dringend 
verdächtig, ihren Ehemann im Jahre 1920 ermordet zu 
haben. — Ferner wurde ein gewiſſer Jan Jabtonski wegen 
Diebſtahls und Heiratsſchwindelei verhaſtet. 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Ein Herrenabend der Kaſinogeſellſchaft „Erholung“ findet 
am Mittwoch, den 25. Januar ſtatt. Näheres im Inſeratenteil. 2657 
Bienenwirti ti Verein. Jahreshauptverſammlung am 
Sonntag, seo Da nagmittägs 3 Uhr, in der Landwirt» 
ſchaftlichen Alademie, hier, Konarskiego (früher Schulſtr.) 1. 1860 


und 


2. Schafe: 1. Sorte 7500 bis 8500 M., 2. Sorte 


„J. 


* Liſſa (Leszno), 16. Januar. Bekanntlich wurden im 
der erſten Sitzung der neugewählten Stadtverordneten auch 
die Wahlen der Kreistagsmitglieder vorge⸗ 
nommen und hierbei 4 deutſche Stadtverordnete 
in den Kreistag gewählt, unter 11 Mandaten, die der Stadt 
zuſtehen. Der Staroſt hatte dieſe Wahl wegen einiger 


tage vertreten ſein wird. Wie verlautet, beabſichtigt man 
von deutſcher Seite einen Proteſt gegen die zweite Wahl 
in der Stadt Liſſa einzulegen. 1 
Poſen (Poznaß), 17. Januar. Als einer der 
Bauernfänger, die ſchon ſeit länger als Jahresfriſt 
hier eintreffende Bauern aus Kongreßpolen oder Galizien 
durch den Schwindel mit dem angeblich verlorenen Geld⸗ 
paket um große Summen prellten, ift der 37jährige „Ar⸗ 
beiter“ Hippolyt Stawiarski aus Czenſtochau feſtgenommen 
und durch Gegenüberſtellung mit dem zuletzt um 73 Dollar 
geprellten galiziſchen Bauern feſtgeſtellt worden. — Sonn⸗ 
tag abend traf hier ein Herr aus Krakau ein und nahm im 
Apollohotel Wohnung. In der Nacht wurde ihm ſeine 
Brieftaſche geſtohlen, in der ſich außer 10000 Mark 
barem Gelde auch der Gepäcklagerſchein der Eiſenbahn be⸗ 
fand. Als er am Montag den Diebſtahl feſtſtellte, begab er 
ſich ſpornſtreichs zum Bahnhöfe, um hier zu erfahren, daß 
ſein Gepäck bereits abgeholt worden war. Er 
ſchätzt feinen Schaden auf eine halbe Million Mark. 
* Poſen (Poznan), 18. Januar. Die Kommiſſion für 
Prüfung der Preisbewegung in Poſen hat am 
3. d. M. feſtgeſtellt, daß im Dezember im Verhältnis zum 
November die Unterhaltungskoſten für eine Arbeiterfamilie 
ſich in Poſen um 1,1 v. H. erhöht haben. ö 


Eingeſandt. 
(Für diefe Aubeil übernimmt die Schriftleitung nur die preßgeſetz liche 
Verantwortung.) 

„Der Vetter aus Dingsda“. g 
Zum erſten Male ſeit beſtehen der Bromberger deut⸗ 
ſchen Bühne darf das Publikum als Geſamtperſon unzu⸗ 
frieden ſein mit einer Entſcheidung, die von der Leitung der 
Bühne getroffen wurde, mit der plötzlichen und über⸗ 
raſchenden Abſetzung der Operette „Der Vetter aus 
Dingsda“. Zum Schaden des Publikums iſt dieſe Abſetzung 
geſchehen, denn dieſe erfolgreiche Operette hätte es wahr⸗ 
lich verdient, noch öfters geſpielt zu werden, ja, wir gehen 
ſogar noch weiter und ſagen: wir halten es für eine mora⸗ 
liſche Pflicht der Bühne, das Stück ſolange zu ſpielen, bis 
alle Theaterbeſucher bei dem zahlreichen Beſuch auf ihre 
Rechnung gekommen ſind. Seit Beſtehen der Deutſchen 
Bühne ſind wir gewohnt, dieſe als ein wirkendes Glied in 
dem Kreiſe der hiergebliebenen Deutſchen zu betrachten, 
dem gegenüber wir Pflichten haben und ſie zu erfüllen ſtets 
bedacht ſind, wobei jene aber auch ihrerſeits die Pflichten 
ihrem Zuſchauerkreiſe gegenüber zu erfüllen beſtrebt ſein 
muß. Pflichten, die in dem Augenblick erwuchſen, als die 
Bühne geſchaffen wurde. Wir verſtehen das Vorgehen der 
Leitung auch deshalb nicht, da durch Weiterſpielen der 
Operette ihr doch kaum Schwierigkeiten erwachſen konnten; 
bedauern vielmehr nur die vielen, die bisher keine Gelegen⸗ 
heit gehabt hatten, die Operette zu beſuchen, vor allem aber 
die Answärtigen, die letzten Sonntag unverrichte⸗ 
ber. Soße 8 en Grund 
me uns ein Bericht 4 „Rundſchau“, ner der 

Hauptdarſteller für Wochen am Auftreten verhindert del. 
Wir würden kein Wort darüber verlieren, wenn Krankheit, 
Berufs⸗ oder unabänderliche Privatverhältniſſe jemand von 
den uns liebgewordenen Bühnenmitgliedern zwänge, vor⸗ 
übergehend ſeine Tätigkeit bei der Bühne einzuſtellen. 
Denn das ſei vorweggenommen, wir können der Leitung 
und den geſamten Bühnenmitgliedern für das tägliche 
Opfer, das ſie der Kunſt und damit ſchließlich uns bringen, 
nicht genug danken. Ihr Idealismus iſt einzig daſtehend 
und über jegliches Lob erhaben. Wir ſind aber nun ein⸗ 
mal eine große Familie, haben Rechte und Pflichten zu er⸗ 
kennen und zu üben, und da ſollte ſich keiner ausſchließen, 
am weniaſten bei der Bühne, die fo nachhaltig in die Kreiſe 
der einzelnen hineinreicht. Wir können uns nicht denken, 
daß die Leitung der Bühne es unterlaſſen haben ſollte, bei⸗ 
zeiten die Mitglieder darauf aufmerkſam zu machen, daß 
ſie bei ihrem Eintritt eine Menge von Pflichten auf ſich zu 
nehmen haben, deren fie ſich nicht plötzlich entledigen dürfen. 
Wenn das nicht geſchah, jo möchten wir ihr das nahe legen. 
Ein Theaterbeſucher für viele. 


Handels⸗Rundſchau. 


Poſener Viehmarkt vom 18. Januar. Es wurden ge⸗ 
zahlt für 50 Kilogr. Lebendgew.: 1. er: A. Ochſen 1. Sorte 
7500 bis 8000, Sorte 5250 bis 6000 M., 3. Sorte 2500 bis 3000 M 
en 


M. C. Färſen und Kühe 
bis 8000 M., 2. Sorte 5250 bis 6000 M., 3. Sorte 2500-3000 M. 
D. Käl 1. Sorte 8500 bis 9000 M., 2. Sorte bis 8000 M. 


22 2 ä . 
3. Scdrmeine: 1. Sorte 16000 bis 16 260 M., 2. Sorte 14000 bis 
14750 M., 3. Sorte 12000 bis 13000 M. Tendenz: ruhig. 
MPoſener Getreidebörſe vom 18. 8 (Preiſe für 
100 Kilo = Doppelzentner.) Weizen 9 80010 800, 101 770 Line, 
3 7300-7800, Weizenmehl (70pro3. 


Amtliche Deviſennotierungen an der Danziger Börle 1 
vom 18. Januar. 100 holländiſche Gulden 6918,00 Geld, 
6931,00 Brief. 1 Pfund Sterling 794,20 Geld, 795,80 Brief. 
1 Dollar 186.81 Geld, 187,19 Brief. 100 polniſche Mark 6,21 
Geld, 6,24 Brief, Auszahlung Warſchau 6,26 Geld, 6,29 Brief. 
5 Kursbericht. 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 1 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000⸗ u. 100⸗Martſcheine 1590, für 50., 20- u. 10⸗Markſcheine 1570, 
für kleine Scheine 1490. Gold 670, Gtiber 180. i 
— — u- — —— —— ů ͤ ↄ—— 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 17. Januar bek 
Thorn (Torun) + 0,86, Fordon + 0,66, Culm (Cheimno) 
＋ 0,70, Graudenz (Grudziadz) + 100, Kurzebrack ＋ 1,42, 
Pieckel + 1,9, Dirſchau (Tezew) + 1,04, Einlage — 
Schiewenhorſt —, Marienburg —, Wolfsdorf, Anwachs — 
Zawichoſt am 15. Januar + 1,48, Warszawa am 16. Januar 
+ 0,85, Plock am 16. Januar + 0,90 Meter. 
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midt, et T. u. A. Furbach anf 
hilligstu.schnielfstene 2 8 e ie 
. a ies3lows Oltte 
* NS in Künstl. Ausführung te . „ 5 
Off. u. O. 338 Paßbilder Sant wohnhaft in Stickereien und 
Auf zeichnungen 


— 1593 
12% RE BESTE REN Vergrößerungen |] die Che miteinander ein 
Nowak. 
2 u 


PR gehen wollen. Die Be⸗ 

N Die Beilegung unter geliebten 1 5 x Bilder und Postkarten. || fanntmahung des Auf- 5 > 
ſchlafenen findet n m ſtr. 22.15 8 
Knabenanzuge, Jamen⸗ 


algebots hat in den Ge⸗ 
Sonnabend, den 21. Januar, 


Gebe Klavierunter⸗ 
kicht außer d. Hauſe. 


Offert. unt. M. 1575 an 
die Geſchäftsſt. d ieſ. Ztg. 


Ihre Vermählung 
geben bekannt 1573 
Leo Hoffmann 
und Frau Helene 
geb. Wojciechowski. 


meinden Berlin, Königs⸗ 
berg und Bromberg zu 


u. Kindermäntel wd. billig 


ee ae F ee 
Danziger Straße 132 . ae a Sees Pyfſterfachen Te 
aus ſtatt. Erſtl.⸗Str., Trikotſach. Nepariere gut u. billig alle u billt ell 3 
Familie Wodtke. un Wiederverkäufer. Hold. . Silberſachen er. Wo 53%. nue| } 
e 2585 r Abh. Beißoerbeei| 8, 
{ zw gerbt |: 


he 


Belsfelle : b 


Zngmunte Auguſta 19. 


II 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen. 


9. Elubiöglg, 


Babia wies (Schifferſt.) 19. 


Am 17. d. M. verſchied nach langem mit Geduld ertragenen Leiden 
unſere hochverehrte Senior⸗Chefin 


Frau 


Bertha Wodtke 


geb. Doehring 


„der gäbe Pianiltin| ; 
Klavierunterricht 

die Möglichteit, täglich 

2—3 Stunden das 2 


Pfanino z. benutzen? 


Offert. unt. N. 1577 an]: 
die 7 dieſ. Ztg. 


im 78. Lebensjahre. 

Als Begründerin der internationalen Speditions firma F. Wodtke und 
der ſpäter aus dieſem Unternehmen hervorgegangenen Firmen: Kohlenkontor 
Bromberg, Schneidemühl, Danzig und Berlin hat ſich die Entſchlafene ganz 
beſonders hervorgetan. 

Durch ihr vorbildliches Weſen hat ſie ſich die Hochachtung und Verehrung 
ihrer Untergebenen erworben und werden wir der Dahingeſchiedenen ſtets ein 
treues Andenken bewahren. 2660 


Das kaufm. Perſonal der Firma 
Kohlenkontor Bromberg. 


Preß- und Stichtorf) 
liefert prompt frei Haus 
Kohlenkontor Bromberg 


iellonska 46/47. 
ef. 12 u. 13. 11800 


. a 2. 


Lager⸗ 
metalle 


in verſchiedenſten 
Legierungen, preis⸗ 
wert vom . 
lieferbar 

r ista. 


n Tel. 431. 


Am 17. d. Mts. verſchied nach langem ſchweren Kranken⸗ 
lager unſere verehrte Seniorchefin 


Frau Bertha Wodtle. 


Wir verlieren in der Dahingeſchiedenen, die mit einem 
großen Teil von uns gute und ſchlechte Geſchäftszeiten durch⸗ 
gemacht hat, eine uns ſtets wohlwollende und gerechte Frau und 
werden ihr Andenken in ſteter Dankbarkeit auch über das Grab 


1373 


Frau Gl. Altmann 


ul, Krölowei Jadwigi 
(Aittorſafrage ze Etage. 


G. . Balfshund 


hinaus bewahren. 2654 8 dan Seas 
die Packer und Handwerler, Stein- r 
1609 


Oberschl. 


Kohlen 


waggonweise und in 
kleineren Mengen hat 


Achtung! 15 Achtung! 


var, Molfohd. entlin, 


Wiederbring. erhält hohe 


die Kutſcher, Arbeiter und Arbeiterinnen 
der Firma F. Wodtke, Bydgoszcz. 


b b 
— AR ö ar Kahlenkontor Bromberg, S 4e 2e 
eee e | MerDeDänger 
Be Pte Fe ee Sa 2 . N „Erireh” 
Frau Bertha Wodtke dg. Gteintohle 
. wiel. OL einlohle: Ohlen 


bobstte dend Seon Bromberg, haben laufend Adee 


5 „ Kruczynski i Ska. 


Bydgoszcz, ul. Kröl. Jadwigi 6. Telefon 1323. 
EDR 
Geſiebte 


Förder braunlohle 


mehrere 1000 Zentner ſofort abzugeben. 


50 e 5 Butt. Iromberg. 
Maasberg & Stange, 


be badi . . 


Dienstag, d. 31, nuar Bau: und brenn alien en gros. 
r, wird Telefon 900. Tel.⸗Adr.: Maſta. 


\ 5 Vor 30 Jahren wurde ſie durch den Tod des teuren Gatten ® 
Vor eine große Aufgabe geſtellt und Gott half durch. 


Ihre nie ermüdende Arbeitskraft, peinlichſte Pünktlichkeit 
Liebe wie Gerechtigkeit ihren Angeſtellten gegenüber, ha 
Grundſtein zu dem heutigen großen Unternehmen gelegt 


Wir alle werden die teure Frau nicht vergeſſen. 2655 


Das Perſonal 


und 


=) eg oooa 


1 Nach langem ſchweren Leiden ent ⸗ 
lief am 17. d. Mis. unfere hoch ⸗ 
verehrte Seniorchefin 19 


Frau 


Bertpa Wat 


geb. Doehring 
im Alter von 78 Jahren. 


2 werden der Entſchlafenen ſtets 
rendes Andenken bewahren. 


Die Arbeiter der Firma 


likowo nome 
rode) öffentlich 12 5 
rn near 


Dar lee een en 
liegen den nächſten 
8 Ta 2 in der Wohnung 
des Unterzeichneten aus. 
Krolikowo nowe, 18.1. 2 
emeindevorſteher 
Milbradt. 


Geldmarkt 
5 Mein guthaben, 


in Waggonladungen 
—— nimmt Beſtellungen an 


Poznanski Bank Ziemian J. A, 


Landw. Handelsabteilung, 2607 
Filja w Grudziadzu. 


Telegr.⸗Adr. 
„Ziemia,“ 


Holz u. ze 


Hüte 


Niedzwiedzia 
(Bärenftr.) 4. 


€ ee ee 12. 


aul for ee. 


n 


IE 
me 
1 


Donnerstag 


Purſt⸗ u. Cisbeineſſen 


Muhs, Lulauertraße 44. . 


Sin mai 


Die orig enth. 
u. gute etränte iſt geſorgt. Der Wirt. Ogorrek. 


Je eee 


E42 Konzert, 8 


Guperphosphat | Eisbein⸗Eſſen 


zur ſofortigen Lieferung een. 
Geſellen-Verband der Neulſchen Packer 


Sonnabend, den 21. 


inter» Bergnägen. 


: Ballblumen 


a herabgeſetzt. 


Pelzſachen jeder Art den Card und ihie 


umgearbeitet. 


3 Kuhrke. 


2136 


Elysium: ‚Diele: Hotel 


Am Donnerstag, den 19. Januar 1922, 


findet ein 1400 


Ehrenabend der Künstlerkapelle 


„Willy Katzenberg, Leonid Zamyko“ 


unter Mitwirkung geladener Künstler statt. 
Beginn des Konzerts 7 Uhr, anschließend Tanz bis 4 Uhr früh, 
Alle Freunde und Gönner werden hiermit herzichst eingeladen. 


Der Chef. 


GRAND CAFE 


ne 12. 


v 


Heute Donnerstag, 70 19. 8 1922. 


Tanzabend 


Flaki- und Eisbeinessen. 


Ein Teil der Einnahme ist für die Volksküche bestimmt. |: 


Verlängerter Konsens. 


me 


65 
i 
g 


KINO KRIS TAI. 


Nur noch 2 Tage! Nur noch 2 Tage! 
Der Riesen-Sensations-Film: 


„Der afrikanische Tyrann“ 


aus dem Cyklus: 


Die Herrin der Dschungeln. 


Gewaltiges Abenteuer-Drama aus den afrikanisch. Dschungeln, 
in 6 hochin’eressanten, spannenden Akten, 


[ Jeder Teil bildet ein Ganzes. | 
Erstkl, Orchester unter Leitung d. Kapellmeisters W. Teutsch. 


Beginn 6.15 8.15. 


dle osegenesznep 'ıypzsny 


EHE 


eee. deutsche Beschreib. 


2 
124 
B 


n 3" ft., 
wi , u. 4 ft. 5 „ 
8 H. 20% mm. 60, 
Birkurll.. Imig. 16 Memo 
125 rm, Buchentanab.35 fm 
Apenlangb. 120fmjof.geg. 
Kaſſaregqul. ab 2 1548 
Dtto 


handel drzewa, Sonde en 
Kralowsta 17. 


Am Sonntag, 
den 22. Januar, 


findet 2642 
in meinem Saale ein 


großer 


Munter⸗ Ball 


ſtatt, zu bon i kanns 
lichſt einlade. a 


Sonntag, den 22. Januar 1 


Großer Geſinde⸗ und 
Lumpen dall. 


miiert. Für angen. Au 


8. Fig, wird prä 


Spar: und Darlehnslaſſen⸗ 


Verein Hohenholm. „ Mutſchler, Gaſtwit, 

Am Sonnabend, den 21. Jan. d. J.. 7 Uhr abends, Murzynek. 
im Reitaurant Park Hohenholm: . Enten are 
23 jühtige Srümdungsfelet L yon fe 


Tolzlrünzchen 


ladet freundlichſt ein 
Seichte, Waldowo 


2 

8 

8 

85 

1 

Q 

ao 

1 

2 

oO 

[=] 

1 

[e} 
viele andere Ae e nen 225 1 
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15 156 * Ber 5 (Waldau). 1585 
Eee NE EEE eee DIEBE ene, e 
a Aang 
Mittwoch, d. 25. 8 Ahr un e e eee 

2 owsti 


zu ms — EH[Pͤ————ä6ẽk— 
Sonntag, den 22. Jan. 22 


und Herren ⸗Abend in Busstow. 3, mogu feet u freundl 
ag bis ag Montag, den 


Der Borſtand. PP Actuna! ma 


Eisbahn Schuck 
Neulſche Bühne 


(Elyſium⸗ T Neat er) 

Wegen Grippe⸗Er⸗ 
krankung mehrerer 
Bühnen = Mitglieder 


und Konditoren „au HHDEORL 


veranſtalte 


in babs 8 nee 
ies jah 


5 Kohl zirka 400000 M. deutiche, 
lenk I allen in dieſer W 
ontor Bromberg. Snpoihelen ee. eritHlaifige 33 ab Hof und frei Haus liefert und am nel. 215 
Od. ta 
beviz. Home- Pacht ne er Erich Zientarsti, Wit Lig in Bern voande | Borftellungen aus. 
Brombg. Welsienpl, 5 I. I Promenade 16. erſcheinen. Beginn 7 Uhr Das Komitee. I 2060 Die Leitung, 


Gk. Aan vergnügen | 


£ mm MEN CH ee ME MAN en HN III MEER 


RECHTER EINKAUF 


macedonischer Edeltabake 


| RECHTE MISCHUNG 


von Sorten, deren Eigenschaften sich ergänzen 


Wanne 


NUM 


BE ZIGARETTEN-FABRIK 


DUBEC M. DROSHE 


Gegründet im Jahre 1891 PO ZN AN, BUKOWSKA 27 Gegründet im Jahre 1891 


Mumm ULLI 


E RECHTE BEHANDLUNG | 
E | era 1 
= bei der Verarbeitung. 4 
— b — 
= | 8 
ie Diese drei Punkte sagen Ihnen, warum unsere Zigaretten selbst dem anspruchsvollsten 8 
= Kenner so vorzüglich munden. Rauchen Sie vor allem unsere Marken a | 
= mit Mundstück ohne Mundstück | 

= Drosma a are .. 9, — Mk. Stck. 6 Win runde.» Us sd Lee a 14,— Mk. Stck. 

= Dubec extra, Mer a Dubec d'or 12, flach. . .14— „ „ 

= Baronesse . .. - » ai nn Esculape, rund « «ro»... 1, „ „„ 

= Dubee. i 0, 2 Wera, Dubec d'or 4, flach. 9 „ „ 

= Dubec 15 89 „* 6 8 % „ „„ „„ 6.— 77 75 

= Doktorskie ey a a e 4.— » 77 2 * 2512 
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a a 5 8 m ugs 
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e INN! II Hmmmmmmmmmmmmmmmmmmm aaa IN] INNERN ENDUNG . 
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eee 


Feeilüngs- Abonnements | 


are für Februar 8 

e gefl., um exakt bedient zu werden 
een 2 B mus. Su ſendung er Notf 
s. Abholg. v. m. Filialen 


1550 ehe 


C. B. „Expreß“ 


e eee 70. :: Tel. 799, 800, 665. \ 


Bolle und Flach 


— zum spinnen entgegengenommel- 


7 


Muzzos⸗Velſorgung up 


m 1 5 5. en 5 

ellen zu können, muß vorherige Beſtellung erfolgen. 

Dieſe hat gegen 8 Re en e 0 Mk. An- und Abrollen; 
pro Pfund Mazzos oder emeindebüro 5 ſämtlicher Güter von 


— 
zer 2 


% 
* 
H 
L 
* 
N 
— 
= 
2 
81400 von 11 Uhr In den Dienftfunden, wert» H und zur Bahn jowie z 
glich von 12— r zu erfolgen. 2624 = 
. ar Lagerung gegen. 
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Schluß der Anmeldezeit am 25. Januar 1922. R 9 
Vorſtand der Sunage: ‚engemeinde zu Budgoszez | 5 e alter, Met 


Holzverkauf. 


Schlitten 


sofort lieferbar. 


Abt. Spedition 


Tel. 440, 670 


Kloben, Stangen, Strauch, Stubben u, Nuß- *. fee wu . Fahrzeugfabrik 6. Treutz, een 5 Wet 
Bela een ee eee Sniumingmnsansed” ich. N. Schmidike bree 4 
am Dienstag, den 31. Januar, 1 Uhr nachm., * Torf Nic a “ C mi 0 fl 
LET STE ee eee Bydgoszez Zuchloger 9.6 Sepreiteri I 

ger Borfiiende des Aitchenvorftandes, | 6 e ns Tal? ae Gnanete db es,. 
Za ee eee eee: 2 — ne t 2 . 18 Sake 1 
| aa Onerichlefiiche 581 ee e 5 Herren: 2 Stoffe 

Telef.; Strjelewo 16. 2548 7 Wi rkli ch billi ge Pr eiſ e 1 1 

N i n ee ene 2 Verſäume niemand nn einzig da⸗ f q 
‚Steinfohlen! . 8 en, Je im- ro niberg |; , 
* und K oks A k * ik r (das zweite Haus von der ul. Gdanska) — nrieneneeseionenensee" 

7 * er 3 u 0 25 = Br x 8 8 ein orthopä idiſches 

o S i Sk N eigenes * a 
15 . . Sele wee i Zentralheizung, eiserne Ofen usw. Inſtitut Fe 


garantiert ofenfertig 
geschnitten und gespalten für Induſtrie 
und Hausbrand (Kachelöfen und eilerne 
Ofen) direkt verwendbar, trocken, kernig 
und kienig, Heizwert wie Kohlen, liefern 
waggonweiſe jedes Quantum 


Maasberg & Stange 
Budgoszez, Pomorska 5 11707 
Tel.⸗Adr.: „Maita“ — Telefon 900. 


Hamm HB Arne REIN liefert. wieder 11735 


KonlenkontorBromberd ziyipiat,"Kicinsi i elf. 


Suche fortlaufend prima Jagiellonska 46/47. Tel. 12 u. 13. 1 
erö fin 


| Lee ____..... \aunntie Sünde grine uno steen, de 


Offert m 00009900009 00009000 0099099409 

ER Nee m oderne Tanzmuſtk. Gang erleichternde Apparate, orthopäd. 
2 3 ie it — ö ieder nügen, Hochzeiten namik. Nurſetts Nruchbändet, geibbinpen,Eoblen | 9 
HHB Ü˙ ͤ für Biottfähe uw. Hberſchleſ. Steinfohle, 
e e 6 
7 All. Alobenholg 2 Jeranügen ſich vorzüglich einnenbe, HIER tingende e Arbeit Jol de auszufd ihren und beshalb| „ Steinlohlenbriletts, N 
jede Menge, ganz und zerkleinert, liefert zu den auch free 1 ge einseine Alax das er uf fi . e egenſcheme e een T 5 Hütten u. Schmiedelo a 
7 r N 
billigiten Tagespreiſen h Fete 0 bitte wech zellig e egen chirme laute ® adene Mate Hat Bet we en be ene HER erbar { 


St. Jankowski, | 
W. Meper, Mazowiecka . 15 Wilelsra . n am ran “a Nr. 18. Carl 3 eme e 
Telefon 1480. eee 0000000000000? — 180, im Laden lenfalwarendeſch. 1660 Wer A Gegr. I 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 20. Januar 1922. 


Nr. 16. 


Pommerellen. 


19. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 


In der Stadtverordnetenverſammlung wurde unter 
Anderem beſchloſſen. eine Wohnungskommiſſion zu bilden. 
0 Der hieſigen Stadtleihbibliothek wurde eine Unterſtützung 
kugeſprochen. Ferner wurde beſchloſſen, an Stelle der Er⸗ 
richtung einer Volksküche der bedürftigen Bevölkerung 
Lebensmittel zuzuteilen. * 
. Be. Der frühere Beamtenverein iſt nunmehr aufgelöſt 
Ei n. 
deutſchen Reichspapieren und 8600 M. bar in poln. Währg. 
dem evangeliſchen und katholiſchen Walſenhauſe zugeführt. 
8 A. Todesfall. Einer unſerer älteſten deutſchen 
A eder, der Rentier v. Deſſonak, iſt im hohen Alter von 
Jahren verſtorben. Er war ein Veteran von 1864, der die 
j Fast muna der Düppeler Schanzen mitmachte. In unſerer 
PER adt lebt nun noch ein Kriegskamerad des Verſtorbenen, 
5 . Rentier Müller, der bis vor etwa 25 Jahren das be⸗ 
Ks eutendſte Fleiſchergeſchäft in der Schuhmacherſtraße betrieb. 
g 9 20 machte außer dem Kriege von 1864 auch die von 1866 
h Ba 1870771 mit und iſt im Beſitz des Eiſernen Kreuzes. 
9 ruſtig ſeiner 83 Jahre iſt der alte Herr noch immer rat 
Ba A. Vergünſtigung bei der Geſellenprüfung. Die hieſige 
a fe ckerinnung ſprach in dieſen Tagen zwei Geſellen frei, von 
5 enen der eine die Vergünſtigung hatte, daß er nur zwei 
Jahre lernen brauchte, da er im Beſitz des Einjährigen- 
N; gedteniſſes iſt und fein Jahr bereits vor dem Kriege ab» 
. tent hatte. Den Krieg hatte er natürlich mitgemacht und 
. erg das Bäckergewerbe gelernt, infolge der politiſchen und 
€ wirtſchaftlichen Umgeſtaltung. * 


"A A. Weſentlich im Preiſe geſtiegen find Hafen. 
in man vor ein paar Tagen nur 120 Mark für das Pfund 
5 angte, fordert man jetzt nach Jagdſchluß für das Pfund 
5 a Mark. Bei dieſem Preiſe iſt die Nachfrage aber 
BEN r i 
n * Der Kreiswirtſchaftsverband „Wilka“ Graudenz hält 
ei Freitag, 27. 1. 22, nachmittags 2 Uhr im Goldenen Löwen 
re diesjährige Generalverſammlung ab. Die 
a echhalt ge Tagesordnung beginpt mit einem Vortrag des 
derrn Dr. Wagner⸗Poſen über landwirtſchaftliche Tages⸗ 
agen, an welchen ſich Ausführungen eines Vertreters der 
be ſtula anſchließen. Zu dieſen Vorträgen ſind Mitglieder 
Eon Nachbarkreiswirtſchaftsverbände als Gäſte ſehr will⸗ 
N mmen. * 
BR Moni Konzert Lotte Leonhard. Das Programm für das am 
tag, 23. d. M. im Gemeindehauſe ftattfindende Kriedte⸗ 
RS wochen der berühmten Sängerin weiſt eine reiche Ab⸗ 
5 en ung auf, wodurch die Sängerin ihre große Kunſt voll 
5 ulſalten kann. Das Konzert wird durch Lieder von Schu⸗ 
Fr 


Ber eröffnet, dann folgen Lieder eines neueren Kompo⸗ 
. W Werner Wolff, und Lieder von Rich. Strauß und 
Br bms werden das Konzert abſchließen. Prof. Bergmann, 

e omberg, wird nicht nur die Klavierbegleitung über⸗ 

en. fondern auch durch einige Vorträge den Abend noch 
wachſelnnagreicher geſtalten. a * 

„ Fußballwettſpiel. Am letzten Sonntag fand aus An⸗ 
de Stiftungsfeſtes des hieſigen „V. f L.“ ein Fuß ball⸗ 
netipiet mit einer kombinierten Mannſchaft des Danziger 
ente ſtatt Das Spiel, dem eine beträchtliche Zuſchauer⸗ 
und x beimohnte, ſetzte mit flottem Tempo beiderfeit3 ein 
Don 85 ſpannende Momente vor beiden Toren. Die 
und der Mannſchaft zeigte ein gutes Kombinationsſpiel 
55 fertefſerfügte über eine den Sturm gut unterſtützende Läu⸗ 
. wie und es gelang ihnen das Spiel mit einem Stande 
gen 5 2 (4: 1) zu gewinnen. Man muß dabei berückſichti⸗ 
kla aß es den Danzigern an Spielgelegenheit mit erſt⸗ 
{ 419985 Gegnern nicht fehlt, was für die Graudenzer 
V. inſchaft nicht ante .. Am nächſten Sonntag ſpielt 
Seminar Jugend J gegen die erſte Elf des deutſchen Lebrer⸗ 

Ne In der Weichſel beginnt die Nennaugenfiſcherei. 

17 ange Jahre war die Neunaugenfiſcherei in der Weichſel 

ö Nenn Bring. Nur in den Nebenflüſſen Schwarzwaſſer und 
Beſo wurden Neunaugen in größeren Mengen gefangen. 

ar ders Mewe war bekannt durch feinen Handel mit 
Spa, erten Neunaugen. Pereits im Vorjahre fingen 
eunauer und Montauer Fiſcher ganz bedeutende Mengen 

| denz dugen. Dieſe werden zum größten Teil nach Grau⸗ 
und erkauft, von Kaufleuten, Hotels. Garküchen gebraten 
verzehrtgeleat. Die marinierten Fiſche werden dann hier 
gepfeſfer, aber auch verſchickt. Die Preiſe ſind aber ziemlich 
augen ert. In dieſen Tagen ſah man hier die erſten Neun 


5 Die S Grundeis. Auf der Weichſel treibt wieder Grundeis. 


iſt tan Sollen find arößer. Bei dem höheren Waſſerſtande 
kommt anzunehmen, daß das Eis noch zum Stehen 


9: 
5 | Thorn (Toruñ). 


—— 


I 
0 
bn Gerlonglien aus dem Landkreiſe Thorn. In Gier⸗ 
f Girkau) wird infolge Todesfalls des bisherigen 


Nutzholz⸗Submiſſion. 


hi 
} 


LI, Kl., 5 J. Kl. Ente 
ernung zur Verladeſt 
er Haup 


Entfernung zur Verladeſtation 2—3 km 

„ ur: der Hauptbahn. 
0 ‚=: ca. 3500 Stück Kiefern⸗Telegraphen⸗ 
995 ſſangen und Maſten für elektriſche 
4 Leitungen. Entfernung zur Verlade⸗ 
a 1. II ſtation ca. 2—11 
Mer Fi Il find aus einer Forſt. 


jan Kl., vorwiegend 


Seine Vermögensbeſtände ſind mit 4000 M. in 


Hausgrundſtück 


lebeler haben im Mege des ſchriſtlichen Meiſt- mit Ihönem, groß. Obit- 


es aus dem Einſchlag 1921/22 raufen: u. Gemüſegarten z. verk. 
os I: ta ! zu verkaufen: m. Pievenborn, 1925 
m otehſegend a gba: Swiecie (Schwe a. 25.) 


ation ca. 2 km Podgörna 2. Tel. 18. 


0 N „U: ca, 500 fm 9515 Kl. -v A und B ee Yampfdreidh 
knı der Hauptbahn. | Speicher, arg Solraum jahrbare Eofomobllen und Molole 


arten, worin 23 Jahre 
ca. 1000 fm Kiefern - Sananuphol; ein Produktengeſchäft be⸗ 


von 212 P. S., 
Eitterhung zur Verladeitation etwa andere 6 Dampf⸗ und Motor⸗Neſchlüſten, 


t ſofort zu verkaufen. 


Gutsvorſtehers das Amt vorläufig durch Herrn Kowalek 
verſehen. — Herr Mieczyslaw Andrzejewski in Kucborek 
(Paulshof) iſt als Gutsvorſteher in Kucborek beſtätigt 
worden. — Beſitzer J. Mulacz in Cegielnik (Ziegelwieſe) 
iſt zum kommiſſariſchen Schulzen an Stelle des bisherigen 
Stellvertreters Herrn Roſe beſtätigt worden. — Der Vor⸗ 
ſitzende des Kreisausſchuſſes hat Herrn Franz Kwiatkowski 
in Stawki (Stewken) an Stelle des abgewanderten Herrn 
Karl Meier zum Verordneten in Stawki beſtätigt. — 
Lehrer Bodzin iſt als Gemeindeſchreiber von Zarosle Cienki 
(Neubruch) beſtätigt worden. . 
* Anmeldung zur Danina. Zwecks Einſchätzung zur 


Danina werden ſämtliche im Stadtkreis wohnhaften Beſitzer 


von Equipagen und Droſchken, auch Britſchken, 1- oder 
Z⸗ſpäunig, ſowie auch die Beſitzer von Kraftwagen vom 
Magiſtrat erſucht, dieſe zur Beſteuerung im Rathaus. 2 Tr., 
Zimmer 48 ſofort bei Vermeidung von Anwendung der 
Strafbeſtimmung anzumelden. ** 
Thorner Marktbericht. Auf dem Wochenmarkt am 
Dienstag wurden folgende Preiſe gefordert und gezahlt: 
Butter je Pfund 650 bis 750 Mark; Eier je Mandel 600 bis 
700 Mark; Weiß⸗ und Rotkohl 100 Mark, Mohrrüben 25 bis 
40 Mark, Jwiebeln 70 Mark, rote Rüben 40 Mark, Apfel 
60 bis 80 Mark, getrocknete Pflaumen 250 Mark, Backobſt 
100 bis 200 Mark je Pfund; Gänſe 2600 bis 3500 Mark, 
Enten 900 bis 1200 Mark; Barſe, Karauſchen 200 bis 250 M., 
Weißfiſche 60 bis 90 Mark je Pfund. Der Markt war nur 
mäßig beſchickt. * 
+ Wieder Gas. Nachdem das Thorner Gaswerk wieder 
Kohlen hereinbekommen hat, wird es ſeine Konſumenten 
wieder mit Gas beliefern. Donnerstag wird Gas nur in 
den Nachmittags- und Abendſtunden und wahrſcheinlich von 
Freitag ab, wenn ſich dies ermöglichen läßt, ohne Unter⸗ 
brechung während des ganzen Tages abgegeben Werten, 


+ Pferdemarkt und Schuhverkauf. Auf dem letzten 
Thorner Vieh- und Pferdemarkt hatte ſich eine Anzahl 
kongreßpolniſcher Händler mit Schuhzeug 
eingefunden, im guten Glauben, daß bei den Viehmärkten 
auch andere Waren verkauft würden. Sie fanden mit ihrer 
vorzüglich gearbeiteten Ware guten Abſatz, zumal ſie 
auch bedeutend niedrigere Preiſe forderten, als ſie in den 
hieſigen Geſchäften üblich ſind. Die Kunde davon ver⸗ 
breitete ſich ſchnell in der Stadt und viele Kaufluſtige 
machten ſich auf den Weg zu den billigen Leuten. Aber 
auch hieſige Schuhmachermeiſter erhielten Wind von der 
Sache und eine Anzahl von ihnen eilte ebenfalls ſchnur⸗ 
ſtracks hinaus, um den auswärtigen Händlern, die für das 
Feilbieten ihrer Ware keine Erlaubnis hatten, den Handel 
zu unterbinden. Die anweſenden Käufer wollten ſich aber 
die günſtige Gelegenheit, billige Schuhwaren kaufen zu 
können, nicht jo. kurzer Hand entreißen laſſen und nahmen 
ſofort für die fremden Händler Partei. Hierbei ſpielten 
fih erregte Szenen ab. — Die glücklichen Käufer ſah 
man mit ihrem neugekauften Schuhzeug ſtrahlenden Geſichts 
noch Hanſe wandern. 3 

+ Diebſtahl. Aus dem Lagerkeller des Kaufmanns 
Templin in der Breitenſtraße wurden 35 Flaſchen Likör ge⸗ 
ſtohlen. Die Diebe wurden bereits ermittelt, 18 Flaſchen 
Likör hatten fie ſchon verkauft gehabt. * 

+ Wegen Betruges verhaftet und dem Gerſcht zugeführt 
wurde eine Billetverkänferin vom hieſigen Hauptbahnhof. 
Sie hatte beim Verkauf teilweiſe Karten von dem unten 
liegenden Vorrat fortgenommen, das Geld aber nur für die 
von oben verkauften Karten abgeliefert, wodurch den ab⸗ 
löſenden Beamten Verluſte 


mußten. 


* Culm (Cheimtto), 17. Januar. Am 16. d. M. verzog 
von hier nach Deutſchland einer unferer tüchtigſten 
Landwirte, der Güterdirektor Hermann Peuk 
aus Stolno, Kreis Culm Herr Peuk hat die Güter Stolno 
und Stuthbof nebſt Vorwerken fait 20 Jahre lang mit dem 
größten Erfolge bewirtſchaftet, ſo daß die Strübingſchen 
Beſitzunden unter feiner bewährten Leitung als die erſten 
des Kreiſes zu bezeichnen ſind. Herr Peuk verläßt ſeine 
Stellung weil Herr Gerd Strübing das Gut allein bewirt⸗ 
ſchaften will, und trotz aller Mühe gelang es Herrn Peuk 
nicht. ſich in Pommerellen einen angemeſſenen Wirkungs⸗ 
kreis zu ſchaffen. Vielen jungen Landwirten war Herr Peuk 
ein guter und gewiſſenhafter Lehrmeiſter. 


— — — ——— 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Pr. Eylan, 16. Januar. Großfeuer brach auf dem 
Rittergut Waldheim bei Pr. Eylau aus. Ein maſſives Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude, in dem ſich u. a. Schweineſtall, Wagenremiſe 
und Speicher befanden, wurde vollſtändig vernichtet. Mit⸗ 
verbrannt find 165 Schweine, außerdem große Ge⸗ 
treidemengen. 

* Lanenburg (Bomm.), 16. Januar. Eine hieſige Fleiſch⸗ 
beſchauerin mittlerer Jahre konnte infolge ſtarker Nervo⸗ 
fität ſchlecht ſchlafen. Es wurden ihr vom Arzt Schlaf⸗ 
pulver verſchrieben, die ſie in größeren Mengen als vor⸗ 
geſchrieben des Abends gebrauchte. Die Folge war, daß ſie 
am andern Morgen nicht mehr erwachte. 


Altes Bauholz 


haben günſtig abzugeben 


eo Krauſe & Co., T. z o. p., 
Maſchinenfabrik : Torun⸗Mokre. 


— — 


neu und gebraucht, ö 


repariert und unrepariert, 2631 


entſtanden, die dieſe Ben N 


am 27. Januar, nachmittags 2 uhr 
zu Graudenz, im Hotel „Goldener Löwe“. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Allenftein, 14. Januar. Eine „verfehlte“ Kaſſen 
reviſion. Der Poſtraub in Wartenburg, der ſeiner⸗ 
zeit großes Aufſehen erregte, kam vor dem Schwur⸗ 
gericht Allenſtein zur Verhandlung. Angeklagt war der 
frühere Kraftwagenführer Walter Romahn aus 
Allenſtein. Am Abend des 12. Januar 1921 klingelte es an 
der Haustür des Poſtamtes Wartenburg; der nachtdienſt⸗ 
habende Oberpoſtſchaffner Liebſcher öffnete und fand einen 
jungen Mann ſtehen, der ſich als einen Vertreter des Poſt⸗ 
direktors Hecker⸗Allenſtein ausgab und die Schlüſſel zur 
Poſtkaſſe verlangte. Nachdem ihm geſagt worden war, daß 
der Poſtbeamte Kruck in dem Wartenburg benachbarten 
Reuſchhagen die Poſtſchlüſſel habe, entfernte ſich der junge 
Mann. In Reuſchhagen ließ er den Poſtbeamten Kruck 
wecken, ſtellte ſich dieſem ebenfalls als Vertreter des Poſt⸗ 
direktors Hecker vor. Joſef Kruck und fein Bruder begaben 
ſich mit dem „höheren Poſtbeamten“ nach Wartenburg zu. 
Unterwegs kehrten ſie in das Gaſthaus Zimmermann ein, 
wobei ſie dem „Vertreter des Poſtdirektors“ erklärten, die 
Poſtſchlüſſel von der Poſtkaſſe habe die Poſtgehilfin Frl. 
Koetzing, die in der Stadt wohne. Darauf entfernte ſich der 
fremde Herr. Den beiden ſtiegen nun Bedenken auf; ſie be⸗ 
eilten ſich zum Poſtamt Wartenburg, weckten den Poſtmeiſter 
und teilten ihm das Geſchilderte mit. Iyzwiſchen war 
Romahn zur Wohnung der Poſtgehilfin Koetzing gegangen, 
weckte dieſe, gab ſich hier gleichfalls als der Vertreter des 
zoſtdirektors aus Allenſtein aus und verlangte die Poſt⸗ 
ſchlüſſel. Frl. K. kam jedoch gleich mit. Unterwegs er⸗ 
hielt Frl. K. von Romahn zwei ſchwere Schläge mit 
einem dicken Gummiknüppel über den Kopf, die ſie 
bewußtlos zu Boden ſtreckten. R. nahm der Bewußtloſen 
die Poſtſchlüſſel und die Taſchenlampe fort und trug die 
K. in eine nahe offene Scheune, wo er ſie einſperrte und 
vergewaltigte. Als Frl. K. zum Bewußtſein kam und 
ſchreien wollte, hielt der Mann ihr den Mund mit dem 
Taſchentuch zu. Frl. K. konnte ſich nach längerer Zeit be⸗ 
freien, lief zum Poſtamt und machte dort Mitteilung. So⸗ 
fort wurden nach dem Manne Nachforſchungen gehalten. 
Vom Bahnhof Lengainen kam dann die telephoniſche Mel⸗ 
dung von der Verhaftung. Auf Grund der Verhandlung 
ſprachen die Geſchworenen den Nomahn unter Verſagun 
mildernder Umſtände ſchuldig. Das Gericht erkannte au 
zehn Jahre Zuchthaus. 

* Danzig, 17. Januar. 
ling Waldemar 3. einer hieſigen Bank hatte, um zu 
ſpekulieren, heimlich große Geldſumme feiner eigenen 
Bank dazu benutzt. Durch den im November eingetretenen 
Kursſturz hatte er einen großen Teil der entnommenen 
Gelder verloren. Die Unterſchlagungen wurden entdeckt 
und der junge Spekulant hatte ſich kürzlich vor Gericht zu 
1 Er wurde zu 6 Monaten Gefängnis vers 
urteilt. 


Vermiſchtes. 


* Kunſtſteinke le. Zu der Meldung, daß es einem 
Münchener Apotheker gelungen ſei, aus gewiſſen Geſteins⸗ 
arten Steinkohlen herzuſtellen, wird dem „Tag“ von ſach⸗ 
verſtändiger Seite geſchrieben: Die vorliegende Nachricht 
iſt reichlich unklar. 
reits eine Anzahl gibt, laufen darauf hinaus, den reinen, 


aber in den verſchiedenen Mineralien meiſt mit anderen 
Stoffen vermengten Kohlenſtoff zuiſolieren, ſo daß 


eine kohlenſtoffreinere Subſtanz entſteht. Zu dieſer Art ge⸗ 
hören beiſpielsweiſe die verſchiedenen Verfahren, aus Torf 
oder minderwertigen Mineralien hochkonzentrierte Brenn⸗ 
ſtoffe herzuſtellen. Alle dieſe Verfahren ſind ſeinerzeit mit 
großer Reklame auf den Markt gebracht worden; aber nur 
die weniaſten haben ſich durchgeſetzt und auf die Dauer halten 
können. Vielfach ſind die Unkoſten für die Konzentrierung 
des Heizwertes ſo groß, daß ſich das Verfahren, ſo gut es 
auch techniſch fein maa, wirtſchaftlich nicht lohnt. Unter dleſen 
Geſichtspunkten wird man auch die letzten Münchener Mel⸗ 
dungen bewerten müſſen. Erſt wenn genauere Mitteilungen 
über die zur Verwendung kommenden Mineralien und Roh⸗ 
ſtoffe vorliegen, wird es möglich fein, ein einigermaßen ab⸗ 
ſchließendes Urteil zu fällen. 

* Apfel mit Goldfüllung. Aus Hamburg wird ge⸗ 
meldet: Durch den bieſigen rumäniſchen Handelsaktachs 
wurde der Kriminalpolizei mitgeteilt, daß aus Rumänien 
ſechs Waggons im Anrollen nach Hamburg ſind, die angeb⸗ 
lich Apfel enthalten, in Wirklichkeit aber zum Goldſchmuggel 
benutzt wurden. Beamte begaben ſich nach dem Güterbahn⸗ 
hof, wo zunächſt ein im Ausladen befindlicher Waggon unter 
Auſſicht geſtellt wurde. Die Hamburger Kriminalpolizei 
nimmt an, daß ein Teil der Apfel mit geſchmuggeltem Gold 
gefüllt iſt. Nach Angabe des Attachés ſoll es ſich um Gold 
im Werte von mehreren Millionen Leis handeln. — Man 
wird ſich erinnern, daß ſchon um die Weihnachtszeit ein ganz 
ähnlicher Schmuggelverſuch aus Rumänien in Berlin ent⸗ 
deckt wurde. Damals hatte man Weihnachtsnüſſe 
mit Gold gefüllt. 


Leit das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Graudenz. 
Delllſche Bühne 


Einladung 


ſüätze, ordentl. Oenetülberfommlung enen 4. 3 


Gemeindehaus. 
Sonntag, den 22. 1. 
nachm. 3 Uhr: » 


Ungekürzte Volksvorſtel⸗ 
lung zu halben Preiſen, 


der „Wilka“ 


Tagesordnung: 


1. Sorttan bes errn Dr. Wagner⸗Poſen über mit neuen Tanzeinlagen 
an . ages > 2 
8. Vortrag eihes Seren der „Biltulat-Dieihau| „DANIEL u. Gretel“ 


Mn, der Hauptbahn. 
. Angeb 
U gebote find in ei 8 Sandmann, Dirſchau über den S 
Dertgung mit der Aufſchrifk oftmäßle nm Schloßſtraße 8. ven haben beſonders günſtig abzugeben 4 r Nahen derte e das Märchenſpiel mit Mufit 
bis 3 an Los auf beſonderem Blat — Adolf Krauſe & Co., T. z o. p., Jahr 1922. von Humperdinck. 
ebteitu 9 einzureiche an die unterzeichnete Forſt p Maſchinenfabrik :: Torun⸗Mokre. 4. Aufſtellung des Haushaltungsplanes und Sonntag, den 22. 1. 22 
bln delten. daß SA vn 3 antterung N Päckerei eee eh Jade ini. abends 7 Uhr: 
5 send Seren erkaufs bedingungen als Ca. 600 Stück zuſammen⸗ 1 erei 5. F ausſcheidende © i f 
brug * d. Ainung der Gebote erfolgt am 1. g. Dr an 9 Fan vi er 3 6. Berſchiedenes. x 2472| Johann gſeuer 
gefeilung, Der dem, Geichäftszimmer der Fort. Well Pa 2 Deennitomstt, Mabr er um pünktliches und vollzähliges Eriheinen Schauſp. v. Sudermann. 
erben Rieter bi I ement 4 ind, (Brieſen) Rynek 20. wird gebeten. | N Pier 1 
N ot geb . u ihr See . x yr: De er x 
FFF jowie geen ah kartons Fiſchotter⸗ 56566 eee F ede: 20, Dan, 
j en Foritabteilung nee ei der unter⸗ ne abends; „Bunter 
ehen oder gegen a 118%23X30, p. Std. MT. 45.— G b Abend“, Hier 
n werben Düren von % M poln. währe. F Muſter gegen Einjendung Fell 1 eſang u er vierte Karten a "33. 1. 
des Betrages. verkauft Kaſper empfiehlt Kartenverkauf von 9—1 


J Telephon Nr. 9. 


Capeller. Tezew. Ehrzaſt (Riedermühle) 
eee bowiat Toruß. 141 


A. Dittmann, G. m. b. 9 


Mickiewicza (Pohlmann 
ſtraße) 15. ri a4. 


Der 21jährige Vanklehr⸗ 


Alle derartigen Verfahren, deren es be⸗ 


a 


Sehr wichtig" Gehe wichtig! 
Bereinigung ſelbſtändig. teifender Gemerbetreibender 


Händler, Hausierer, echauſteller 
und deren verwandte Berufe! 


Genannte verſammeln ſich in ihrem eigenen Intereſſ 1587 


am Sonntag, d. 22. d. M., nachm. 2 Ahr 


im Lokale p. ablonertel (Bartz' Feſtſäle) ul. Mareinkowskieg 
Es werden alle fe ſelsſtünd. Herren u. Damen dieſer Branche freundl. eingeladen 


Mit Tollegialem Gruß! Der 3 


Warnung! 


Da Nachahmungen unserer Muster erschienen 
sind, ebenfalls mit einer Aufschrift „trwale k olory“ 
geben wir hierdurch zur Kenntnis, daß folgende 
Aufschriften strengstens beachtetwerden müssen, 
die vorige: , trwate kolory P. p.“ und gegenwärtige: 
„trwale kolory — Pantel & Pitowski“, da wir nur 
für diese Erzeugnisse Garantie bieten können. 


Hochachtungsvoll 


Erste mechan. Fabrik von Madras-Gardinen 


Pantel & Pitowski. 


2613 


Hanrne ftriderinnen. 


nes dauernd ein 
D. & H. Modralor Mabratowel Pomorsla Nr. 1 


Maſchinenſchlof. |,„ Suche zu bald od, Tpät. 


W LETZTE 
Kinder mehl 


n der 2341 
Schwanen⸗Drogerie. 


für meinen größ. Guts⸗ 
baus balt ein wirtſchafts⸗ 
freudiges jung. z, Mädchen 


N Und elner = tütze 
Heirat Fat e, er a | bei Häustichem Familien- 


Millionen Vermögen ſucht 
Damenbekanntſchaft, am 
e in Land⸗ 


anſchluß und erbitt. Be⸗ 

Paul Strunk, werbungen mit Bild und 
Chodzie :, Gehaltsanſprüchen. 

Geprüfter au Rittm. Stockmann, 


eize 1 | aienthal b. 8 


pw.Sepölns (Zempelburg) 
gelernter Schloſſer oder 


Aeltere, * 
Schmied, geſucht. 2849 


C. A. Franke, 
Spritfabrit, 


Suche vom 1.4.22 er 
heirateten 


Sihmiedemeiftet 


W. 140 
an die Geſchäftsſtelle die]. 
eitung richten. 
n Witwe 
41 Jahre, evangl., Ver⸗ 
mögen und ſchönes eige⸗ 
nes Heim, von gutem 
Gemüt und angenehmem 
Aeußern, ſucht die Bekant⸗ 
ſchaft eines Herrn i. ſich. 
Brot zwecks Heirat. ar 


in Schneiderei erfahren, 
für dauernd geſucht 
Bewerb. mit Zeugn.⸗ u. 
Gehaltsanſpr. an 2836 
Frau O. Hinz, Laſin, 
Pomorze. 


a ee en On nn mit Hofgängern 1 
Geſch ültsmann, eigenes, Sandwerfsseun| |, Stuenmäbhen 
Junggeſ., Mitte Dreißig, und Führung der Loko⸗ 

mobile. Schule am Ort. oder 


kath., m. gutg. Geſchäft in 
beiter Lage, ſucht auf dies 
ſem Wege eine gebildete 
Dame, evtl. junge Witwe, 
ebenfalls kathol., zwecks 


baldiger Heirat. 


Nur ernite und ausführl. 
Offerten mögl. mit Bild 
u. F. 147 an d. Gt. d. K. 


Afene Etellen 
Geſucht zum 1. 4. 1922 


. 


Dominium Rogalin 
bei Jaſtrzabiec, 
Kr. Sepölno. 


Deputat familie 


mit 2—3 Scharwerkern 3. 
1. April geſucht. 1394 


Bewerber müſſen m. allen 
einſchlägig. Hausarbeiten 
beſtens vertraut ſein und 
ul. Fuse he * eig 

önl. Empfehlung. haben 
Liegen bee 52 Bre Offert. m. Gehaltsanfpr. 


Aer Fel clube Andacht, Gadowrl 


ſtellt ein pow. Lubawski, Pom. 


R. K 
Koseiuszli sel) 8. „pen. eee Dom. 
Suche fehrerin une e 


f. Privatunterricht 6. 
für ein Mädchen. Anu ir eg N L. 


fragen Gdanska 31/32, Fünhtiees Mädchen 


4. Stock, links. 1507 
Mir ſuchen zum ſoſor- als Stütze im Haushalt, 
am liebſten vom Lande, 


tig. Antr. bzw. 1. Fe 5 
ſofort Laſed 1547 


erſte berfelte 5 8 Frau Schmiedemeiſter 


Gtenothbilin 3:3: 


heiratet, nur allererite 
Kraft. Referenzen, eug⸗ 
„ u. Le ge 
lauf a 
von 20 a. Wichorze, 
pow. Chelmno (Eulm), 


(Berliner ir.) 30. 


Aufwärter in 
tof. verl. Babnbofft. 13. m 


Bemorge _ | Brne bern ei m 
rtraut je Ne N 
Einen eval. Schriftliche Angebote je Stellengeſuche 


Saite eee und Ge⸗ 
altsforderg. zu richt. an 


Kornhaus Pelplin. 


Helferin, welche ſchon in 
Apotheke od. Drog. beſch. 
war, geſ. Löwenapotheke, 
Berlinsta 106. 2.0 


Denmien 


weg. Ausw. d. bisherigen, 
ſucht ſofort 2630 


P. Nehfeld, 
Sicienko (Wilhelmsort), 
| pow. Bydgoszcz. 


Wirt Salsieemte 


ev., 25 J 8. alt, wit auf 


50 eüher für Wenn Mnderinnen Vente > Chets ara 
bee de 5 55 unver⸗ aner Bl. 2883 a. d . G. d. Z. 
eirat., brauchbaren 2 >= 
5 oder Nusnelernie |züstiner, erfanrener 
Beamten . ker Mentmeifter 
mit gereifter n ul. Roß 4 ſucht zum 1. Febr. od. ſpäter 


Gärtnereibeſitzer verh. od. unverh. ſelbſt. 


. Berlinerſt. 1. Bertrauensttellung luder. A. 
Gute Glanzplätterin 99 . ge et 
ins Haus geſucht, 2626 | desſpr. us chrift 


Frau Targowski, mächtig. Offerten erbeten 
ul. Dworcowa 31a, unter H. 1556 a.d 


} Welcher Schloſſer⸗ oder 5 
Schmiedemeiſter be 


würde meinen Bruder, vom Lande (17 Jahre 


faſſung unter mein. 
tung. Bewerbungen mit 
Gehaltsanſprüchen erbet. 
Rittmeiſt. Stockmann. 
Maienthal b. Zempelkowo. 
vw. Sępolnols? empelburg) 
Für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich 3. 1. od. 
15. Febr. d. J. einen tüch⸗ 
tigen, erfahrenen und der 
po n. Sprache mächtigen 


Verkäufer. 


Oberinſpektor 
Mitte 30, ev., erſte Kraft, 
mit nur ‚guten 81.4 u. 
1 ſucht od. 
7. mögl. gebt 1 
Berbelr Off. u. F. 1554 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Sudel. 4. u 30.35 llt G 
m. eig. 
ebenſoviel Gere — 
Schweizer Piet etrzykows ki. 
Bruchniewo, poczt. Sucha, 
powiat Swiecie. 


Für Amerilaner! 


Reſtaut (Anſiedl. 1 
in einem Plan, 5 Minu 
von Stadt u. Bahn geleg. 


Er m. er ausmöb. zu 
verkaufen. Offert. unter 
564 an die Geſchſt. 


Suche für m. 4 dieſer Zeitung. 
Sorsitpung hat 1m] I Morgen 
Stelle als kleve Netzewieſen 


u. für m. 20⸗ jähr. Toch 
w. d. Koch. gern erl. möchte 
möalichſt zuſammen auf 

einem größeren Gut. 
Swendrak, Pomorska 6. 


* ſofort zu verkaufen. Ang. 
u. T. 1589 an die Oft. Gſt. d. Z. 


Hengſt, 


6 Steflun paſſend. ne Dee au 
u eeigne verkau 
ellung. oder e geg. * 


Ou. B. 1590 an d. G. d. g. ſunge leichtere. 


Beil. Jg. Mann (19. Ihr.),] Herm. Marx, K iet, 
ſucht von 5 Uhr nachm, 21 1 
Beſchäftigung — 5 dee 
Off u. B. 1829 g. Gicht d. 3. 1 Pferd, n dert 
H. Domden, Cſowogora. 


Kontoriſt. ſucht tel. 


Zeugniſſe vorh. C. B 
den Sn dad 1 


Aelt. Birtihafterin, 


die gut kocht, ſucht Stellg. 
1572 Metzſtr. 7, bei Voß. 


Ans. Verkäufe 


schimm.⸗Stute 


19. verk. Luhm, Lochowo. 1479 


Arbeitspferde 


und einen Schlitten mit 
1955 —— 3. verkaufen. 
chwedenſtr. 1. 1349 

5 junge Milchkuh 
weg. Futterm. zu verk. 1493 


G. Schulz, 
Bydgoszez⸗Biedaczkowo. 


Schnellſte — . Eine ſchwere hoch⸗ 
Bydgoszcz, 249 tragende Kuh zu verk. 
„| Bosaton, Garbary 17. 10. Gdansta 38, hochp. I. 


Wollen Sie 


verkaufen? 


Wend. Sie ſich vertrauens⸗ 
voll an S. Ruszkowski, 
Dom Dfadniczn, Polniſch⸗ 
— — Büro für 

Grundſtück Dandel, Herm. ⸗ 
Trankeſt. 1a. Tel. 885. 2055 


sur Amerilanet 


rellen I. Nehe 


erkaufen 1606 
Königltr. n 


Wolfshund kauen. 


kaufen. 
Schwedenberaſtr. 111. 1882 


Junger ſchwarzer 


Hund, 


ſuchen wir: 2034 Her. Beh holte 2 
nl ne im Laden. 
and wirtſchaſten, 
Handelsgeſchüfte uw. Klavier 


zu kaufen geſ. Gefl. er 
u. E. 1553 a. d. Gſt. d. Z. 


Kaufe Klavier 


u. Mabageni-Ehreibtif. 
Offerten unter A. 2326 
an die Geſchſt. dieſ. Ztg. 


Kaufe zu höchſt. Preiſen 


Piano, mah. Möbel, 


andlowy 
A. Taser. Budgoszez, 
5 13. Tel. 780. 


Veklfe. Od. pertauſche 


175 ſolche i. Deutſchld. m. 


2 Mg. gr. Landwirt⸗ 
ſchaft 


mit tot. u. lebend. 
Inventar. Off. u. 


T. 1503 a. d. Geſchſt. d. 3. rer RT 
AK ungen. Of; unt. 6,1968 


an ie, Gſchſt. d. Zeita. 


Teppich zu verlauf. 


Off. u.R. 1580 0d 6.8.3. 
Achtung Eine faſt neue 


Kaufe Landwirt- 
ſchaft, 10 bis 70 Mg. 
für Betannten. Bed. 
iſt: gute eb. u kompl. 
Inventar. Eiloff. an 


Anden re Stuben: und 
u ndeao 1. Verm. 
Papierkorb. n Kücheneinrichtung 


zu verkaufen. Wohnung 

kann mit übern. werden 

Okole, Bahn weg 
(Sciezfa) 6a, 


Gämtl. Möbel? 


u verkaufen. Sniadeckich 
. (elifabethite.) 52a, Hof, 
Eleg. Herrenzimmer, 
kompl., Hichtt. d. uskunft 
gibt d. 3. 14³⁶ 
ne Iimm.⸗Einricht. 
ee ge 1 ._ 
zu verlaufen. Zu erfra 
in der Gſchſt. d. Ztg. 1 


Ich beabſichtige, mein 
Grundſtück, 133 Mra. 
in Deutichland, mit 


Verh., bg Millermifiere 


68 Lubelska 1, 


Suche für Amerikan 


Grundſtücke ſowie Maſchinen 


jeder Art. Offerten mit Preisangabe 
K. Maciejewski i Linden 


Telenben 1540 


Bydgoszez Dworeowa 33, 


Für Amerikaner geſucht: 


Rittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 
Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien 
und ſämtliche Maſchinen. 


Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, 


Weſtfalewski, 


Bydgoszcz, Dworcowo 52. Telefon 1313. 


ihr gute Bettitelle 


1 Nähmaſchine zu verk. 
Garten, a 14 ar 


ſertichtem od Hanisch Ponce 
Wand z. kauf. geſucht. 
Off. u. A. 1527 an d. G. d. Z. 


Mek⸗Pelt u. 1. Kiffen 


Herren⸗Schuhe, Fleiſch⸗ 
maſchine u. m. zu verk. 
Paderewskiego (Schiller⸗ 
ſtraße) 12, p., I. 1809 
I aut. Kopffiſſen, 2 Bett« 
decken, 1 Damen» Winter- 
mantel, N 
1 Baar Kinderſchuhe und 
verſch. a. Sachen z. verk. 
Pomorska (Rinkauerſt,) 40, 
Gartenh., 2 Tr. 1531 


1 Inmenmantel 
u. 6 m blau Stoff bill. ab- 
zugb. Danziaſt. 62, p. r. 1820 


FE 


Schlitten 


zu verkaufen. 
n. Paesler. Wluti 
b. Kotomierz. 3. 152¹ 


dateien 


6 ſitzig, gut erh., billi 
verkaufen. Bod Bla m 
(Mauerſtr.) 13. Dee 

Ein 
leichter Epnzierihlit. 
au kaufen geſucht. 

. J. 1450 a. d. G. d. . 
1 Schlitten zu verkaufen. 
Szubinska 11. 1563 


Schlitten 


fünſſitzig, ſelten vornehm, 
bequeme Bauart, Polſte⸗ 
rung abknöpfbar. Beſ. b. 
Wodtke, Danzigerſtr. 131. 
Arta! Einſpänniger 
Arbeitsſchlitten z. vk. 
Lubels Ladeu. 1840 
Bobfleigh⸗Schlitten, 
5—56ſitzig, zu verk. 205 
Reia (Hindenburaſtr.) 4. 
einäfts-, auch als 
Spazier⸗ Schlitten 
geeignet, billig zu ver⸗ 
kaufen. Gdansta75b. 122 
Einen 4 Zoll ſtarken, ſehr 
aut erhaltenen 


Arbeitswagen 


mit kompl. 4 em ſtarkem 
Kaſten ſowie einen 


Mipelſierappgrat 


mit Stativ und e 
verkauft H. Holz Nachf., 
N ene 6e, 

on 25. 232 


1 Ainderfhorftunnen 


zu vertin. Jackowskiego 
(Feldſtr.) 18, II, rechts. 1590 


1 guten Sportwagen 


mit Gummirfn. u. Verdeck 
und 1 Gitarre zu kaufen 
geſucht. Off. m. Preis unt. 


B. 1404 a. Oft. d. St. RdIH. | M 


15 ff 9 Ein faſt ü verlaufen: 
l r, ampl- neues dunkl. Eßzimmer 1 Geldichränte, 
d. Mol Di le Eiche, zu verkaufen. 1301] 1 Schrotmühle, 
ga 39, II. r, 1, ee e 
Ein noch gut erhaltenes I 
Ueb Dreſchkaſten, 
e ener, | eng 
* aſſerm N en * 
Pacht oder Verwaltung. mit 85580 0 1 5 germ. Solimann, 
Aaution, Tann in jeder . 1439 a. d. Gicht. d. 3. SE Nähmalhine . 
werden — — 
Angebote unter K. 2591 Habe gut erhalt, Möbel ma 
an die Gehäftsitelle d. RE eee Kordeckiego ( Hippelſt.) A. l. 
| Blänyenbeßzilieng 75 Hebranche Mode en — ni 7 
uswanderer aufen geſucht 
Krzewinski, Elitabethſt. S8. Strit maschinen 
Haus en, Bertito, Sofa, . Cen wee 
; Chaiſelongue zu verkauf. | zu urn eſucht. Gefl. 
mit alteingef. Zigarren · 5 ei abethftr. Sa, I. Off. u 1855 a derbe 5 
geſchäft in Hauptſtraße Ko ö 1. Glied 


axienwerder krankheits⸗ 
2 5 At. u verk. d. G18. g. 


Snusgrumditi 


> Berlin mit freiwer⸗ 


Sede p. 1 1587 


Buttermaſchine. fait neuer 
— u. v. g. 1204 
romenada 35, Hof, I. 


ff . mit de 6 alt), mit voller Penſton 2 funo 855 A an: le 15 
un eugnisa r. er 
3. Seislowski, Lidzbark, in die Le re nehmen? Lan dwirtſcha Fart erh, Nubbanmitüble 
Pomorze. 2603 0 Wer und poln. ſprechend) 8 qut Boden, m. 1 n ne 5 
Suche zum 1, April 2 ( unter L. 1354 an die Beigäftsrtelle 15 Nets 5 joo 35 1110 5 tar: | 1 Bibliothet v. za ne 
auverläjfigen, verheit, | Fu . 4, gertaufch. od. zu verk.] div. andere Romane 
Leute⸗Vogt ann mise eee, e l e Lege 
mit S ter und I 5 j Infolge Heberſſedeſun 144.8 iegelm.ant, Goldr, 
e e 1 && atzmeiſter Kreis ganz Ke eee EM 133 ons e * » 
a er O u „Ok. € 
Kuti er. 3: En möolichſt mit Wohnung. Mit hieſigen Sa ergeſchd m. Werk MWilbelmite. 18, II, Ins. 
mit Stallburſchen. Bi VBerhältniſſen gut bewandert, der polniſchen und nn Mal st oronowo,. Chaiſelongue, 
Würz. Kokoszkow deutſchen Sprache in Wort und Schrift, mächtig. erb. an S ran u. alter Küchen⸗ 
(Rotoi len B.Starogarb, Gefl. Offerten unter Nr. B. 97 an a ha olsta 1 A Seltene. —— zu verkaufen. 
2850 


ommerellen, Agencia Reklamy, Dworcowy 


1. Hof, L 1608 


. ſattel jon Bes 


Agar u — Er 
Anzu baus ta 31/32, 
4. Stock, links. 1598 


20 310.0. Sol 5. 


N. Demuth, Lochowice. 1535 


1 Pappelborle 


in ſtarken und langen 
Riemen kaufen zentner⸗ 
weiſe u bitt. um Offerten 
Menlor & Wells, 
ydgoszcez. 
8 12,14. 
D Stangenhau * 
10 m lang, für Nutz⸗ 
Brenniwede, ſehr au "tür 
Zäune, gibt a 
Grabowski, ul. | 
(Schwedenbergſtr.) 95. 


Kaufe 810 Bude a 


Achtung! 

An⸗ u. Verkauf von Stadt: u. Land⸗ 
grundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen, 
Bäckereien, Fleiſchereien uſw. 

A. Wyrwicki i Ska., Bydgoszcz, 
ul. Shebiiedsla 8. Telefon 388. 111 

E vorteilbafteit. verkaufen 


Sie antike Möbe 


Achtung! — ehe: 
Antilwarj. Bndgosti 


beim Fachmann, weil die höchſten Preiſe gezahlt 


werden. Gientiewicza Mittelfte) AL. 


Orobes Geimäftshaus 


im Zentrum von Bydgoszcz, mit jofort ee eee, 
großen Räumen, geeignet für 2⁴0¹ 


Bank, Reſtaurant, Konditorei, 
Möbelgeſchäft 


mit großen Kellerräumen ſofort zu verkaufen, ev 
Wohnung von 8 Zimmern zu haben. Nehme v 
Auswandernden noch ſtädtiſche und ländliche 
Grunditüde zum Verkauf an. 


Offerten an Fa. Gertrud giebiger 
Place Wolnosci 1, Tel, 960 


leg. Schlitten 


(Landauer) 9 24 Perſonen, grün gepolitert, 1 
Glockengelänt, ſteht zum Berta 
Bydgoszez lerer. Nakielska — 


Ay 
Milchkühler 
größere Ausmeſſung, 
ſowie 1 Keſſel um 
Erwärmen “> Käſe 
3. kauf. geſ. Schriftl. 
Off. m. Ang. d. a 
u. des Preiſes an 1258 
la Miezen eee! 


I dom Bog danstieg 1 | 


Carl Feder abend, 
— 5 8. 


Wir kaufen noch 
ſämtliche alte 


2Flaſchen 


(die Preiſe find herab⸗ 
geſetzt worden). 2085 
Ab üt de Red)» 

e Pop & Comm 
Schriftl. Anfrog. erbittet G. m b. H., 
C. A. Franke, Dr. Warminstiego 4/5. 

Budgoszcz. 283 


Motor⸗ 
Dreſchſatz 


beſtehend aus Breitdreſch⸗ 
kaſten. und 6 P. S. Benz. ⸗ 
otor, zuſammen oder 
geteilt a zu verk. 

Preis 350000 Mark. 
Bially, W e LEBERE 
turanſtalt. 


4 Moc, 
Grundſtüc ohne G 
ern Land, eh 
aſſerfront. 10 Minu en 
v. d. Straßenbahn ei 
fernt, im ganz. od. 900 
auch zur denn gell 
zu verpachten. 
Gärtnerei Biden 
— 


Suche in der Danziger, Brückenstr. 85 a. Alt. i. nat 


Laden, 


evtl. ohne Wohn. zu n 20 m. 4285 ſchaf 2 it 
Manufaktur u. Wäſche⸗ 
kaufe a. klein. Grundſtück b. Anzahl. 1 
Offerten nur mit Preis unt. 15 1581 a nit a5 
m = 


Habe ein re 
Haug m. Hofſtel _ 1 59 eich ur 


an der Chauſſee gelegen, | P 

paſſend für de ter, T. 183 55 She ** 
7. vermieten. 174 ; 

es Triemetöwfo 

(Bergfd), b. Traemetowo 
powiat Bydgoszcz. 


Kinderloſes Shepaar 


u von 8 7. . vom 


2— . Simmertoht. 


mit Stallung (f. Pferd). 
Offerten unter C. an 
die Geſchſt. dieſer Zeitg. 


Tauſche Wohng. 
(Stube, Küche, Entree) in 
Stettin g. ähnl. i. Brombg. 

Ius Kaſpszak, Gdanska 51. 


Für ein feineres Tuch⸗ 
geſchäft a ein ſchöner 


Faden e . EI 


adt 
. u. S. 1500 “Ras Gammi 


115 Zimmel 
und Wohnunge⸗ 


ſucht ſofort 

C. B. „Expreß 

Janteltonsta Mir, 20 
agie 

Ielef. 79 755.500. 


2 junge Herren, pol 1 
1 Zimmer. 15 


Unterricht. Seren e k 
P. 1579 an die Sit. 4 


